244. 


Das Abonnement 
2 dies mit Aus nahme der 
p tage täglich erſcheinende 
— beträgt vierteljährlich 
iu. de Stadt Poſen 1, Thlr., 

ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 

Wend eftellangen 
A en alle Poſtanſtalten des 
N und Auslandes an. 


Amtliches. 
Berlin, 15. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
Alt. Dem evangeliſchen Pfarrer Rogge zu Groß⸗Tinz im Stree Rieg 


Eden 4 N Bei Dt AA 
i lerorden dritter Klaſſe, dem Beigeordneten, Premierlieu⸗ 
Yon $ er Hüffen zu Orſoy im Kreiſe Mörs und dem Schul⸗ 
f und Organiſten Mai zu Strehlen den Rothen Adlerorden vierter 

ſowie dem Sekonde⸗Lieutenant Wächter vom 5. Weſtfäliſchen In 
em Matroſen 3. Klaſſe Mattern, auf Sei- 
Rajeität Brigg „Musquito“, die Rettungsmedaille am Bande; ferner 
Nilensaubibenr Anderſen der, 9. Divifion bei ſeinem Ausſcheiden 
em Staatsdienſte den Charakter als Juſtizrath zu verleihen. 


ut 
4 7 ` 
D regiment Nr. 53 und dem 
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è Telegramme der Pofener Zeitung. 
, = Wien, 17. Oktober, Abends. Heute hat eine Sitzung 
o Konferenz ſtattgefunden. Derſelben lag, wie die „Neue 
En el vernimmt, der von dem Baron Brenner koncipirte 
* wurf zu dem Hauptaktenſtücke der Friedensverträge vor. 
München, 17. Oktober, Abends. Es wird verſichert, 
bn im Falle Freiherr von der Pfordten auf Ablehnung der 
angetragenen Portefeuilles beharrt, der Staatsrath von 
Fübdenbrugk zum Miniſter des Aeußern und des königlichen 
| daes auserſehen iſt. 
hip rankfurt a. M, 17. Oktober, Abends. Nach einem 
Ip Frankfurter „Poſtzeitung“ aus Wien zugegangenen $e- 
k lamm kann bereits in der heutigen Sitzung der Friedens- 
neren die Redaktion des von dem Baron Brenner konci⸗ 
EA ben entwurfs zum Hauptaktenſtück des Friedenstraktats 
genommen werden. 
der für avis, 17. Oktober, Abends. Heute haben 600 Mann 
Oj rte beſtimmten Legion fih in St. Nazaire ein- 
gen Kopenhagen, 17. Oktober, Abends. In der heuti- 
Verena e beantragte der Präſident auf 
zur gerich ng des Juſtizminiſters die Zuſtimmung des Thing 
ile w Au ei Belangung des 1 ae n Dagblad“, 
ͤſchlu und Erfolge küberſchrieben e 


| folgen. 


— — 


Deutſchland. 

Ve preuß en. — Berlin, 17. Okt. [Friedensverhandlungen; 
Ley er öſtreichiſchen Preſſez zur Reife des Kronprinzen; 
etide Reklame] Die Friedensverhandlungen mit Dänemark 
in den letzten Tagen einen guten Fortgang gehabt, die Grenzregu⸗ 
Abe ift vollendet, die finanzielle Frage ift ihrer Erledigung nahe; denn 
Wan d Pauſchumme genehmigt iſt, ſo gilt es jetzt nur noch die Modali⸗ 
Ag in Vertheilung, aljo die Feſiſtellung der einzelnen Poſten. Da 
bn ~ nur Fragen civilrechtlicher Art find und nicht ſtaatsrechtliche, fo 
Mor te Löſung derſelben nicht mehr lange dauern, ja man hofft, ſie 
fin, Y zu Stande zu bringen, um damit dem preußiſchen Königshauſe 
grj teit zu erweiſen, da für daſſelbe dann die Schlacht bei Leipzig, 
Mp densſchluß mit Dänemark, der Geburtstag des Kronprinzen und 
it die Taufe des jüngſten Kindes deſſelben zuſammenfallen würde. 
ein, diefe Höflichkeit im der Abſicht des Kaiſers von Oeſtreich, fo 
Ma man dejto weniger, wie gerade jetzt die öſtreichiſche und nament: 
| Stu großer Theil der Wiener Preſſe dazu kommt, auf einmal gegen 
gan die preußiſche Allianz und die ganze Politik der jetzigen öſt⸗ 
j chen Regierung zu eifern. Man kann es ſich nur dadurch erklären, 
Mo wie man hier wohl weiß, einer der Kollegen des Grafen Rechberg 
Mi verſonlicher Gegner ijt, und da er über große Fonds gebietet, die 

I veffe in Bewegung fegt, um den Grafen anzugreifen. 
Ai, Man hat in tendenziöſer Weiſe davon geſprochen, daß der Krone 
| we ſane Reife nach Nizza beabsichtigt, dann aufgegeben, dann wieder 
U Ache nach der Schweiz ſich vorgenommen, dann auch dieſe wieder 
US en habe; wie unbegründet aber die daraus gezogenen Folge⸗ 
ber . find, geht ſchon daraus hervor, daß die Prämiſſen falſch find: 
| Mg bonprinz, die Kronprinzeſſin und eines der Kinder werden gleich 
er Tauffeierlichkeit nach dem Genferſee reifen und bis gegen Weih- 


alf was keins wäre, wenn es geſchehen wäre. Es foll nämlich die 
Mime he, öftreichtjche und ruſſiſche Regierung in Folge der Beſchlag⸗ 
Ute Sh Loſchwitz die Forderung an Hrn. v. Beuſt geſtellt haben, die 
un mi Sangehörigen fompromittivenden Papiere, welche ſich unter den 
Wi t Beſchlag belegten befunden hatten, auszuliefern. Das hätte er 
Gen BE zurückgewiesen, und die drei Mächte hätten ihm nun mit iden- 

nul Noten gedroht. Darauf habe er geantwortet, daß er fih an die 
Sur Meinung Europa's wenden würde, um gegen dieſe Verletzung 


Yen 

Mit find bekanntlich eine ziemliche Anzahl Druck- und Schriftſtücke 
en belegt worden, welche Auskunft über die revolutionäre Na⸗ 
N, welche Theile des ehemaligen Königreichs Polen beſitzen, im 


Fa 


i weht, ob der Zweck der Inſurrektion auch gegen Preußen ges 
Get jen Dem Vernehmen nach hat nun auch Preußen, da Herr 
e 


Nan dort verweilen. — Die „Indep.“ hat für den Herrn v. Beuſt 
e gemacht, aber ſehr unbefugt, denn fie macht ihm aus etwas 


ſtändigteit eines unabhängigen Staates zu proteſtiren. In 


erung in Polen geben, und es mußte ihr Inhalt daher die drei 


rade intereſſiren, zumal, wenn wie hier, gerade ein Prozeß des⸗ 


die Mittheilung dieſer Aktenſtücke gewünſcht und die ſächſiſche Regierung 


Die Sekonde⸗Lieutenants Gra 


1 en Artikels. Die Ber- | 
lung über dieſen Antrag wird erſt in einigen Tagen 


Schriftſtücke vielleicht nicht unaufgefordert ausgeliefert hätte, 


Da dies blos eine Er 


hat nicht angeſtanden, fie herauszugeben, wie fie vertrags mäßig auch nicht 
anders konnte. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt ihrerſeits die Mittheilung 
der Pariſer „Preſſe“ über ein öſtreichiſch-preußiſches Shug- 
bündniß. 

— Zur Angelegenheit Schmiſing-Kerſſenbrock bemerkt der 
„Weſtf. Merkur“: „Im Mai d. J. ſind die drei Grafen Schmiſing⸗ 
Kerſſenbrock durch folgende Allerhöchſte Kabmetsordre aus Sr. Majeſtät 
Dienſten entlaſſen worden: 

Auf den Mir unterm 3. d. M. erftatteten Bericht beſtimme ich bierdurch: 
orff⸗Schmiſing Kerſſenbrock J., Sra 
Korff⸗Schmiſing Kerſſenbrock IL, Graf ee e III. 
von Meinem Erſten Gaxde-Regiment zu Fuß werden aus Meinen Mili- 
tärdienſten gänzlich entlaſſen. Berlin, den 13. Mai 1864. (gez.) Wilhelm.“ 

Dieſer Entlaſſung folgte die allgemeine Theilnahme; und als dieſe 
in fortwährendem Steigen war, entſtanden Gerüchte, welche geeignet 
waren, die Urſachen dieſer Entlaſſung zu entſtellen und die Ehre der drei 
Grafen nachtheilig zu beeinfluſſen. Um die wahren Urſachen dieſer Ent- 
laſſung bekannt zu machen und die Ehre der drei unſchuldigen Söhne zu 
retten, hat der Vater in der „Kreuzzeitung“ die den drei Grafen von 
ihrem Regimentskommandeur ausgeſtellten Entlaſſungszeugniſſe nebſt 
einer Erklärung veröffentlicht. Trotzdem hörten die obengenannten 
Gerüchte nicht auf. Als der Vater darauf einer hochgeſtellten Per⸗ 
ſon, die ſich mit Verbreitung dieſer Gerüchte namentlich befaßte, 
direkt entgegentrat und dieſelbe um Begründung derſelben bat, wurde 
dies als etwas Unmögliches bezeichnet. Der Vater hat ſich darauf 
an den Regiments-Kommandeur ſelber gewandt mit der Bitte, ihm zu 
ſagen, ob noch andere als die von ihm ſelbſt im Entlaſſungszeugniß an⸗ 
geführten Gründe bei der Entlaſſung maßgebend geweſen ſeien. Dieſe 
Bitte iſt rundweg abgeſchlagen. Darauf hat ſich der Vater allerunter⸗ 
thänigſt höheren Orts verwandt mit der Bitte um Einſicht in die Akten, 
welche die Entlaſſung ſeiner Söhne herbeigeführt hätten, um mit Be⸗ 
ſtimmtheit allen feinen Söhnen nachtheiligen Gerüchten entgegentreten zu 
können. Dieſes Geſuch ift ebenfalls abſchlägig beſchieden. Es ift vielleicht 
jetzt, wo die Deputation des katholiſchen Adels Nheinlands und Weſt⸗ 
phalens in der Adreßangelegenheit ebenfalls abſchlaͤgig beſchieden iſt, wohl 
an der Zeit, nochmals auf folgenden Thatbeſtand aufmerlſam zu machen. 
Der älteſte der drei Grafen befand ſich in der Nothwendigkeit zu erklären, 


daß er fich niemals duelliren würde, weilſoolches m der katholiſchen Kirche 


verboten ſei. Dieſe Erklärn 
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der ein ungelöſter itt eine Fo g von irgend einer Seit 
vorlag, ſo lehnte der Vater das Anſinnen des Kommandeurs, ſeinen Sohn 
aus dem Regimente herausnehmen, mit der Bemerkung ab, daß er die 
Folgen der Erklärung ſeines Sohnes vertrauensvoll in die Hände deſſen 
Vorgeſetzten lege. Die zwei jüngeren Brüder waren in keiner Weiſe in 
die aus Obigem entſtandenen Verhandlungen verwickelt. Aber plötzlich 
wurden fie zu ihrem Regimentskommandeur befohlen und über ihre An- 
ſichten Betreffs des Duells förmlich inquirirt. Sie haben ſich lange ge⸗ 
ſträubt, darauf zu antworten, und ihrem Kommandeur das Recht abge⸗ 
ſprochen, ſie über ſolche Gewiſſensangelegenheiten zu inquiriren. Da hat 
ihnen ſchließlich der Kommandeur es zur „Ehrenpflicht“ gemacht, ihm 
zu erklären, wie ſie über das Duell dächten. Es iſt bekannt, was die 
die Brüder geantwortet haben. Das ift der Thatbeſtand. 

— Von guter Hand wird der „BH.“ der nachſtehende aus Wien 
eingetroffene Bericht mitgetheilt: „Die am Sonnabend ſtattgehabte Kon⸗ 
ferenzſitzung hat den endlichen Abſchluß des Friedenswerkes nicht ge⸗ 
fördert, da die Erklärungen des Kopenhagener Kabinets über die Feſtſetzun⸗ 
gen der vorhergegangenen Sitzung nicht eingetroffen waren. Die Be⸗ 
vollmächtigten beſchäftigten fic) mit der Ordnung untergeordneter Verkehrs⸗ 
verhältniſſe zwiſchen dem Königreich Dänemark und den Herzogthümern. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ theilt über die außerordentliche Sitzung des 
Magiſtrats am Donnerſtage, in welcher der von einem Mitgliede des 
Magiſtrats auf strafrechtliche Verfolgung der „Spen. Ztg.“ wegen der 
von ihr veröffentlichten „Eingeſandt“, reſp. des Verfaſſers derſelben gez 
ſtellte Antrag abgelehnt wurde, folgendes Nähere mit: „Wie wir hören, 
ift der Antrag nach ſehr lebhafter Debatte mit 16 gegen 12 Stimmen, 
alſo nur mit einer Stimme über die abſolute Mehrheit, abgelehnt wor⸗ 
den. Obwohl Einſtimmigkeit darüber geherrſcht, daß dieſe Artikel Ver⸗ 
leumdungen und Schmähungen gegen den Magiſtrat enthalten und da⸗ 
rum eine Veſtrafung unzweifelhaft erſcheine, foll die Mehrheit doch da- 
von geleitet worden ſein, daß einmal dieſe Artikel anonym veröffentlicht 
und deshalb leine Beachtung verdienen, dann aber auch, daß unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen ein Schritt zu vermeiden ſei, der als eine 
Abſicht auf eine Beſchränkung der Freiheit der Preſſe gedeutet werden 
könnte. Die Minorität dagegen fol bei ihrer Befürwortung des An- 
trages gellend gemacht haben, daß es im Intereſſe der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung nothwendig ſei, durch eine Verfolgung den Verfaſſer zur Be⸗ 
gründung und zum Beweiſe der Wahrheit ſeiner Behauptungen zu ver⸗ 
anlaſſen.“ l 
nn Der Abgeordnete für den 2. Aachener Wahlbezirk, Handels- 
kammerpräſident Theloſen, hat ſein Mandat niedergelegt. 

— Wegen der bekannten Mißbräuche amerikaniſcher Aus- 
wander ungs-Agenten hat der Vertreter Preußens in Waſhington, 
Herr Geroldt, nähere Ermittelungen angeſtellt, welche ergeben haben, daß 
in Betreff der Auswanderung ſelbſt eine eigentliche Schwindelei nicht 
ſtattgefunden hat, indem die Auswanderer fic) kontraktlich zu jeder belie- 
bigen Beſchäftigung verpflichtet hatten und ihnen ihre bevorſtehende Ein- 
veihung in die amerilaniſche Armee auch im Allgemeinen nicht unbekannt 
geweſen iſt; doch ſteht es feſt, daß die Agenten nur pro Mann 100 Doll. 
Haudgeld zahlten, während fie ſelbſt bis 800 Doll. erhielten. Man 
übereilte überall die Vereidigung der Angeworbenen, fo daß ſie von diez 
ſem Stande der Dinge nichts erfuhren. Die preußiſche Behörde kann 
nichts weiter thun, als den wahren Sachverhalt durch die Preſſe auf alle 


Italien fanden die Allerhöchſten Herrſchaften an einem 
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Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal · 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmaßig 
höher) find an die Exped! 
tion zu richten und werde; 
für die an demſelben Tage er 


10 Uhr Vormittags an 
genommen. 


Weiſe zu veröffentlichen und von den amerikaniſchen Behörden Maaßre⸗ 
geln zur Steuerung jenes Unweſens zu verlangen. 7 

— Der „Staatsanzeiger“ berichtet über die Feier der Beiſetzung 
Königs Friedrich Wilhelm IV.: Am 15. d. M., dem Geburtstage 
des bochſeligen Königs, wurde in Potsdam in der Frühe des Morgens der 
Sarkophag, worin Friedrich Wilhelm IV. in der in der Apſis befindlichen 
Sakriſtei der Friedenskirche bisher ruhete, in die Gruft unmittelbar vor dem 
Altare dieſer Kirche beigejeht, welche Allerhöchſtderſelbe zu feiner letzten 
Ruheſtätte beſtimmt hatte. Die Kammerdiener und Leiblaquaien des Hoch⸗ 
ſeligen Königs trugen den Sarg aus der Sakriſtei in die Gruft, nachdem 
über die ſterblichen Ueberreſte Friedrich Wilhelm IV. von dem Hofprediger 
Heym der Segen geſprochen war. Die Gruft iſt ein ſtarkes Gewölbe unter 
der Friedenskirche mit dunklem Marmor bekleidet, in welcher der Sarg von 
Zinn, der den Sarkophag und die beiden innern Särge mit dem königlichen 
Leichnam aufgenommen hat, bereits vor längerer Zeit aufgeſtellt ift, Um 
9 Ubr Morgens hatten Ihre Majeſtäten der König und die Königin Wittwe, 
‚Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin und die 
föniglichen Prinzen und Prinzeſſinnen, der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich der Niederlande und die Prinzeſſin Maxie in das für die Vorträge 
bei des Hochſeligen Königs Majeftát beſtimmte Zimmer auf dem Schloſſe 
Sansſouci ſich begeben. Dort wurde von dem Hof und Domprediger 
Snethlage aus Berlin eine kirchliche Andacht gehalten, nach welcher die Aller: 
höchſten und Höchſten Herrſchaften das Abendmahl nahmen. 5 

Um 11 Uhr Vormittags verfügten ſich Ihre Majeſtäten der König und 

die Königin Wittwe, die königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen mit wenigen 
beſonders eingeladenen Perſonen, welche alben oni zur unmittelbaren 
Umgebung oder zur Dienerſchaft des Hochſeligen Königs Majeftät gehört 
hatten, in die Friedenskirche, wo eine Gedachtsnißfeier, die der Hof- und 
Domprediger Snetblage aus Berlin, mit Aſſiſtenz der Geiſtlichkeit bei der 
Friedens⸗ und bei der hieſigen Hof- und Garniſonkirche celebrirte, gehalten 
wurde. Während derſelben waren die Fauteuils für Ihre Majeſtäten den 
König und die Königin Eliſabeth und für die königlichen Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen unmittelbar vor der königlichen Gruft aufgeſtellt. Auf der letzten 
Reiſe des Hochſeligen Königs Majeſtät und der . a Elifabeth nach 

N ngel der Auferſte⸗ 
bung in der Kirche Sancta Maria da gloria zu Rom beſonderes Wohlgefal⸗ 
len. Se. Majeſtät beſtimmte, daß eine Kopie davon die letzte gemeinſchaft⸗ 
liche Ruheſtätte bezeichnen ſolle und beauftragte den Bildhauer Tenerain in 
Rom mit der Ausführung. Dieſer Auferſtehungsengel, ein vollendetes 
Kunſtwerk in Marmor, ift nunmehr in der Friedenskirche vor der Gruft 
aufgeſtellt worden. Die idealiſch ſchöne Figur ſitzt auf einem Seſſel, auf 
dem Schoße ein eln Huben uch, in der Hand die Poſaune, durch deren 
Klang die in dem Herrn Ruhenden zur Auferſtehung gerufen werden. Das 
ausgebreitete Flügelpaar deutet an, daß der Engel jo eben zur Erde herabge⸗ 
ſchwebt iſt. Die Formen des Körpers, umhüllt von leichter Gewandung 
find von wunderbarer Schönheit, der Kopf drückt eine erhabene, jelige 9 
eine überirdiſche Hoheit aus ange M 


mung wahrbo 


nd das ge 
» UM 


ſich auf einen im Laubaner 
über eine vor mehreren Jahren geha 
ner Verfaſſungs⸗Vereine gründen. 


Glogau, 15. Oktober. In Betreff des vor dem hieſigen z 
tionsgericht verhandelten Proceſſes des Krelggerdckked retten 8 et 
Breslau gegen den Juſtizfiskus wegen der Alan en theilt die 
„Bresl. Ztg.“ mit, daß die betreffende Verhandlung am 8. Oktober über zwei 
Stunden gedauert hat. Das Nichterkollegium beſtand aus den Herren: Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Präſident Graf Rittberg, Vorſitzender, und den Appella- 
tions⸗Gerichtsräthen Löwner, Koch, Jaeckel und Schultz⸗Völker; der letztere 
war Referent. Das Urtheil lautete: auf Beſtätigung des erſten Erkenntnis⸗ 
ſes, d. h. Abweiſung des Klägers, da der Gerichtshof annahm, daß der Be⸗ 
amte als Abgeordneter nicht von den Pflichten feines Amtes losgelöſt jet, 
vielmehr, wenn er verhindert iſt, dieſe wahrzunehmen, die Koſten ſeines Stell⸗ 
vertreters zu tragen verpflichtet ift. Wenn wir recht unterrichtet find, ſchwebt 
bei dem bieſigen Appellationsgericht noch ein zweiter Proceß wegen der Stell- 
vertretungstoften, der des Kreisgerichts⸗Direktors Ottow in Landeshut. Es 
bleibt abzuwarten, ob das dem Kläger günſtige Erkenntniß erſter Inſtanz bei 
dem genannten Gericht feine Beſtätigung finden wird. 

— Der „Niederſchl. Anzeiger“ enthält folgendes Inferat: „In Betreff 
des bedauernswerthen Vorfalls in meinem Hauſe den vielen Anfragen ge⸗ 
genüber die Erklärung; daß am 5. d. M. Nachmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr 
von dem Burſchen des Herrn Lieutenant Krauſe in Gegenwart meiner 
Frau Steinkohlenfeuer gemacht, und zwiſchen 4 und 5 Uhr, der eidlichen Ver⸗ 
ſicherung des Burſchen nach, die Klappe von ihm geſchloſſen wurde, und daß 
ich, nachdem bereits Aerzte und Polizei ſich in meinem Hauſe befanden, erſt 
Kenntniß von dem Ereigniß erhielt. — Glogau, den 10. Oktober 1864. 
C. Langer, Büchſenmacher. 


Sachſen. Dresden, 15. Okt. Dem letzten Ständelandtage 
legte die Regierung den Entwurf eines Geſetzes vor, durch welches die 
Wuchergeſetze aufgehoben werden ſollten. Beide Kammern haben den 
Geſetzentwurf berathen und angenommen. Es herrſcht in Bezug auf 


denſelben vollständige Uebereinſtimmung zwichen Regierung und Stän⸗ 


den und dennoch ift das Geſetz bis jetzt nicht von der Regierung publicirt 
worden. Es iſt dieſe unbegreifliche Verzögernug um deswillen zu beklagen, 
weil die jetzige Geldkriſis mit ihren hohen Diskontſätzen tagtäglich die 
Nothwendigkeit der Aufhebung der Wuchergeſetze anzeigt. Die Handels- 
welt freilich wird durch den Fortbeſtand der von der Regierung ſelbſt für 
unhaltbar erklärten Wuchergeſetze wenig getroffen; fie ift vor den Nad- 
theilen dieſer Geſetzgebung bereits durch das Handelsgeſetzbuch geſchützt. 
Alle andere Staatsangehörigen aber ſeufzen unter der Fortdauer einer 
Geſetzgebung, die heute mehr als damals drückt, wo die Regierung die 
Fortdauer derſelben für unräthlich erklärte. (D. A. Z.) 


Hamburg, 17. Ott., Morgens. [Telegr.] Zuverläffige Pri⸗ 
vatnachrichten aus Rio de Janeiro beſtätigen, daß dort eine Handels- 


kriſis ausgebrochen ift. Vier der bedeutendſten Bauquierhäufer haben 


ihre Zahlungen ſuspendirt. 

Sächſiſche Herzogthümer. Weimar, 16. Oktober. 
Heute trat hier der von der geſchaftelelend n Kommiſſion berufene 36er 
Ausſchuß zuſammen. Es waren von fat allen Theilen Deutſchlands, 
mit alleiniger Ausnahme Oeſtreichs, Mitglieder erſchienen. Preußen 
war vertreten durch v. Hoverbeck, v. Unruh, Loewe, Duncker; Bayern 
durch Brater, Barth, Thriſtmann, Kolb, Völk; Sachſen durch Mam- 
men, Hannover durch v. Bennigſen und Miquel; Württemberg durch 
Fetzer und Tafel; Heſſen-Darmſtadt durch Metz; Schleswig⸗Holſtein 
durch Wiggers aus Rendsburg; Hamburg durch Godefroy; Frankfurt 


* ſcheinende Nummer nur bie 


e 


er „ Wöchentlichen Anzeiger“ erſchienenen Ber icht 
ltene Rede Baſſenge's in dem Lauba . 


dig er 
tionen inn 


durch Müller und Varrentrapp; Koburg und Gotha durch Streit und 
Henneberg; Weimar durch Fries; Braunſchweig durch Vieweg. Der 
von der geſchäftsleitenden Kommiſſion erſtattete Bericht über die Thätig⸗ 
feit derfelben wurde allſeitig gebilligt und der Kommiſſion die entſchiedenſte 
Anerkennung gezollt. Der Bericht konſtatirt die ſtete Uebereinſtimmung 
der aus den verſchiedenen Schattirungen der liberalen Partei zuſammen⸗ 
geſetzten Kommiſſion, den Erfolg der weſentlichſten von ihr ergriffenen 
Maaßregeln, die Unterſtützung, welche fie in ganz Deutſchland gefunden 
und weiſt auf das hin, was im Intereſſe der endlichen Konſtituirung 
Schleswig⸗Holſteins und echt ] i 
Nach der vorgelegten Rechnung betrugen die ſämmtlichen Einnahmen 
603,257 Gulden, die Ausgaben 484,591 Gulden, fo daß ein Beſtand 
von 118,766 Gulden verbleibt. Unter den Ausgaben erſcheinen an di⸗ 
refter Verwendung für die herzogliche Regierung 341,813 Gulden, zur 
Förderung der Bewegung 12,123 Gulden, zur Bekämpfung der däni⸗ 
ſchen Agitation in Nordſchleswig 16,507 Gulden, zu Bureaukoſten ꝛc. 
6881 Gulden, für Unterſtützungen 105,129 Gulden. — Die Dis⸗ 
kuſſion war ſehr lebhaft und hatte die weiter zu ergreifenden Maaßregeln 
zum Gegenſtand und führte ſchließlich zu einſtimmigen Beſchlüſſen. Der 
im Sinne derſelben vom Ausſchuß zu erſtattende Bericht wird von der 
mit der Redaktion deſſelben beauftragten geſchäftsleitenden Kommiſſion 
in den nächſten Tagen veröffentlicht werden. (Volksz.) 
Schleswig ⸗Holſtein. 
Hamburg, 17. Oktober, Mittags. [Telegr.] Nach einer Be⸗ 


kanntmachung des Militairgouverneurs von Jütland, Generallieutenants 


von Falkenſtein vom 15. Oktober in der Aarhuuſer Amtszeitung“ foll 
am 1. November d. J. die däniſche Poft, weil fie ein Deficit ergeben, in 


Jütland wieder eingehen. Von dieſem Zeitpunkte ab können Reiſende 


ungehindert von Privaten befördert werden und wird, ſoweit es angeht, 
auch die preußiſche Feldpoſt Briefe und Reiſende wieder befördern. 

— Aus Holſtein wird berichtet: „Die preußiſchen Truppen 
ſcheinen ihre Quartiere langſam über einen größeren Theil Holſteins 
auszudehnen. Geſtern find preußiſche Fouriere in Schenefeld eingetrof⸗ 
fen, um dort Quartier zu machen, nachdem ſchon in voriger Woche Ho⸗ 
henweſtedt mit Preußen belegt war. 

— Was den angeblich nahe bevorſtehenden Rückmarſch der 
öſtreichiſchen Truppen betrifft, fo ſchreibt der „BH.“ ein wohl- 
unterrichteter Korreſpondent aus Wien: Alle Blätter, auch die öſtreichi⸗ 
ſchen ſelbſt, kündigen auf Grund einer, angeblich beim Flaggenkommando 
in Hamburg eingetroffenen, officiellen Benachrichtigung den unmittelbar 
bevorſtehenden Rückmarſch der öſtreichiſchen Truppen jeuſeits der Elbe in 
die Heimath an. Das ift volljtändig irrig. Ausgediente Mannſchaften 
mögen entlaſſen ſein und noch entlaſſen werden und andere Reducirungen 
des Mannſchaftsſtandes fih vorbereiten, — aber es ift ſicher, daß vor 
der Ratifikation des noch nicht abgeſchloſſenen Friedens kein einziges Ba- 
taillon zurückgerufen wird und es ift eben fo ficher, daß auch nach Her- 
ſtellung des Friedens, bis nicht die Herzogthümer definitiv als ſelbſtſtän⸗ 
diger Staat konſtituirt und ihrem künftigen Souverän übergeben worden, 

freilich nicht das ganze 6. Armeelorps, immerhin aber ein ſo bedeutender 
Theil d dort ſtationirt bleibt, daß die Erinnerung an die Konven⸗ 
D czogqthüm Mm » 


us 


ird. Natürlich wird Preußen, w 
a e Laden begonnen, alsdann eben 
ernme entsprechende Regimenterzahl nach Haufe zurückkehren laffen. 
N Großbritannien und Irland. 
London, 17. Oktober Morgens. [Telegr.] Aus Shanghai 
wird vom 5. September gemeldet, daß die kaiſerlichen Hoochow (Hutjchau)? 
genommen haben. Nachrichten aus Japan melden, daß die engliſche 
Flotte die Durchfahrt durch die Simonoſakiſtraße zu erzwingen beabſich⸗ 
tige. 


falls 


Frankreich. 
Paris, 15. Oktober. Die Nachrichten, welche der Herzog von 
Magenta über die Lage der Dinge in Algerien hierher geſandt hat, 
ſollen beruhigender lauten. Der Marſchall will ungeachtet der heißen 
Kämpfe auf einigen Punkten Herr der Lage ſein, und die Inſurrektion 
würde ihm zufolge, Dank den getroffenen Maßregeln, bald in Schran⸗ 
ten gehalten werden können. Weitere Verſtärkungen als die, welche der 
Marſchall verlangte, braucht derſelbe nicht; dieſelben ſind jedoch ſehr be⸗ 
deutend. Vom Kriegsſchauplatze ſelbſt meldet eine Depeſche aus Al- 
gier vom 11. Oktober Folgendes: „Der „Moniteur Algerien“ ver⸗ 
öffentlicht aus dem Süden folgende Nachrichten: Die Aufſtändiſchen 
find von den Abtheilungen des Generals Liebert und den Oberſten Mar⸗ 
gueritte und Guimar bei Ain⸗Malakow erreicht worden. Die Araber 
wurden geſchlagen und auseinandergeſprengt, nachdem ſie bedeutende 
Verluſte erlitten hatten. Wir erbeuteten 3000 Kameele, 30,000 Häm⸗ 
mel und eine große Anzahl Ochſen. Im Weſten hat Si-Lala einen 
kühnen Einfall in das Tell gemacht und das Dorf Sidi. Ali-Ben-Yub 
bei Bel⸗Abbes niedergebrannt. Dank der ſchnellen Vertheidigung einer 
Abtheilung des 17. Linien-Regimentes konnte das Karawanſerai gerettet 
werden. Sieben Koloniſten wurden getödtet. Im äußerſten Süden 
der Provinz Konſtantine hat der Kaidu von Tugurt eine Bande Plün⸗ 
derer in die Flucht geſchlagen; 21 Todte und 40 Verwundete blieben 
auf dem Terrain. In der Unter-Divifion Aumale haben die Einge⸗ 
borenen von Sidi⸗Bel⸗Abbes und der Umgegend die Feindſeligkeiten ein⸗ 
geſtellt.“ Das für Algerien beſtimmte 16. Jäger-Bataillon hat heute 


Paris verlaſſen. 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 12. Oktober. Ueber die Adelsrechte der polniſchen 
Szlachta ift ſoeben ein Dekret erfloſſen, wonach alle diejenigen, deren 
Adel nicht definitiv beſtätigt iſt, vom 1. Januar 1865 ab in die Reihen 
der Steuerpflichtigen übertreten. Eine viermonatliche Friſt wird jedoch 
denſelben noch bewilligt, um ihre Anſprüche bei den betreffenden Behör⸗ 
den geltend zu machen ; Jedod) gilt dies nur von denjenigen, die ſchon vor 
dem 13. Juni 1863 in irgend einer Weiſe dieſe ihre Anſprüche ange⸗ 
meldet haben. Auch ſonſt werden einige Erſchwerungen bezüglich der 
Adelstitel jener Szlachta eingeführt. Mag die Maßregel auch an und 
für fih einen „ſpoliatoriſchen“ Charakter haben, die Weltgeſchichte und 
die Civiliſation verlieren kaum etwas dabei, daß einige Tauſend Unge- 
bildete, die in ihrem Adelsbriefe das Patent zur Trägheit ſich angeboren 
glaubten, nun dieſes zweideutigen Vorzuges verluſtig gehen. — Ein an⸗ 
deres Dekret ftetit neue Regeln für die Steuer der Branntweinſchenken 
auf. Dieſelbe beträgt für Engros⸗Verkaufsſtellen in Ortſchaften erſter 
Klaſſe 150 Rubel, zweiter Kaffe 80 Rubel, dritter Klaſſe 50 Rubel; 
für Verkaufsſtellen mit Stoffoerkauf 100 —50 — 20 Rubel; bei Weins 
kellern iſt die Taxe 200, 100 und 35 Rubel. In die weiteren Details 
mag ich nicht eingehen; nur mein Befremden darüber kann ich nicht un⸗ 


Wahrung ſeiner Rechte noch zu geſchehen hat. 


chon jetzt m e 14. 
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terdrücken, daß, nachdem fo viel über die Zunahme der Trunkenheit und 
der Branntweingewölbe geklagt wird, man doch letztere minder hoch vers 
ſteuert, als die relativ unſchädlicheren Weinkeller. — Ein drittes Dekret 
befiehlt dem Miniſter des Junern, dafür zu ſorgen, daß womöglich jedes 
Dorf von 500 Seelen in Ermangelung eines Arztes mit einem „Impfer“ 
verſehen ſei, damit die Impfung im Lande allgemein werde. Es ſollen 
zu dieſem Zwecke junge Leute aus den Dörfern in die Städte geſchickt 
werden, um dort das Impfen zu erlernen. Dieſe Individuen ſind von 
allen Steuern und von der Rekrutirung befreit und erhalten überdies 
eine von der Gemeinde zu beſtimmende Beſoldung. An Kandidaten 
wird es bei ſolcher Verlockung nicht fehlen und diefe „Impfer“ können 
ganz wichtige Vermittler des Guten werden, denn ſie werden aus der 


Stadt immer einiges Nützliche in ihr Dorf mitbringen. — Aus Kron⸗ 


ſtadt wird gemeldet, daß daſelbſt demnächſt wieder 2 gepanzerte Schiffe 
auslaufen follen, der „Smertch“ und die „Nie⸗tronn⸗menia“ (Rühr 


mich nicht an), von denen man fih Vorzügliches verſpricht und die in f 


mancher Beziehung von dem bisherigen Bauſyſtem abweichen. (N.⸗Z.) 


Amerika. 

Newyork, 4. Okt. Die beiden Flügel des Grant'ſchen Heeres 
nehmen bei Richmond noch immer ganz dieſelbe Stellung ein, die ſie feit 
dem 30. September inne hatten. Der Verluſt, den das Unionsheer 
am 29. September nördlich am James⸗Fluſſe erlitt, belief fih auf 
2 - 3000 Mann. Unter den Todten befand fih General Burnham, 
unter den Verwundeten General Ord. Ungefähr ebenſo groß waren die 
Verluſte in dem am folgenden Tage ſüdweſtlich von Petersburg ſtattge⸗ 
habten Gefechten. Eine Bombe ſtreifte dem General Meade das Bein 
und ſchlug zwiſchen den Generalen Humphrey, Bartlot und Griffin in 
den Boden. Verſuche, welche beide Diviſionen des Unionsheeres mach⸗ 
ten, die zweite Verſchanzungslinie des Feindes zu nehmen, wurden blutig 
abgeſchlagen. Andererſeits war das Bemühen der Konföderirten, die 
Unionstruppen aus den eroberten Poſitionen zu drängen, vergeblich. — 
Der Südgeneral Priee ſetzt ſeine Operationen in Miſſouri fort. Dem 
Vernehmen nach ſind bereits 5000 jenem Staate angehörige Rekruten 
zu ihm geſtoßen und aus dem Unionsheere deſertiren ſtündlich Konſtri⸗ 
birte zu ihm. Ein Theil feiner Truppen bedroht Rolla. — Südliche 
Berichte ſprechen von einem Siege, den die Konföderirten am 26. Sep⸗ 
tember bei Brown's Gap über den General Sheridan davongetragen ha⸗ 
ben wollen. Der Südgeneral Foreſt meldet amtlich, daß er bei der Ein⸗ 
nahme von Aheng in Alabama 7300 Mann gefangen genommen, fo- 
wie zwei Kanonen, viele andere Waffen, eine Menge Wagen mit Vor⸗ 
räthen und 500 Pferde erbeutet habe. Der Finanzminiſter in Waſhing⸗ 
ton, Herr Feſſenden, beabſichtigt, eine neue Anleihe von 40,000,000 
Dollars abzuſchließen. . 

Newport, 5. Okt. Briefe aus dem Hauptquartier Sheridans 
beſtätigen die Berichte der Konföderirten über die ſeinen Truppen bei 
Brown's Gap beigebrachte Schlappe. Am 26. Sept. ſoll Longſtreet 
mit 20,000 Mann zu Early geſtoßen und den Oberbefehl über die Trup⸗ 
pen im Shenandoah- Thale übernommen haben. Die Konföderirten 
find beinahe ganz im Beſitze der Kommunikationswege Sheridans. Laut 
Telegrammen aus Nashville verlangen Forreſt's Truppen die Uebergabe 


von Dalton in Georgia. Auf der Eiſenbahn zwiſchen Louisville und 
| Nashville treiben Guerilla⸗Schaaren ihr Weſen und haben in der Nacht 
vom 3. d. M. bei dem 30 engl. Meilen von letzterer Stadt gelegenen 


Orte Fountain⸗Head zwei Eiſenbahnzüge abgefangen und verbrannt. 
General Heintzelmann iſt des Kommandos über das Nord⸗Departement 
enthoben und durch General Hooker erſetzt worden, welcher ſein Haupt⸗ 
quartier in Cincinnati hat. 

Die letzten Berichte aus San Domingo melden, daß der Gene⸗ 
ral⸗Kapitän die Aufſtändiſchen geſchlagen hat. Zwei Tage darauf ſandte 
derſelbe ihnen, die alle ihre Vorräthe eingebüßt halten, Lebensmittel, 
worauf der Anführer derſelben dem General⸗Kapitän 250 Gefangene, 
darunter den Oberſt Velasquez, zurückſandte. 


>? * — E 

Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 18. Oktober. Vom General⸗Kommando hierſelbſt geht 
uns folgende Berichtigung zu: „Das General⸗Kommando ſieht ſich 
veranlaßt, bekannt zu machen, daß die in der „Poſener Zeitung“ vom 
17. hujus mitgetheilte Nachricht, wonach die bei der bekannten Glogauer 
Affaire betheiligten Offiziere fic) hier in Haft befänden, da diefe Angele- 
genheit in eine andere Lage gekommen fei, vollſtändig aus der Luft ge- 

griffen iſt.“ ; 

Poſen, 18. Oktober. [Ungi acer ci Am Sonntag Nachmittag 
wurde das fiebenjährige Töchterchen einer biefigen, auf der Schrodka woh- 
nenden Wittwe am Warſchauer Thor überfahren, in Folge deſſen daſſelbe 
kurz darauf verſchied. Ein aus 4 Vorreitern und 4 Wagen beſtehender Bau⸗ 
ernbochzeitszug fuhr aus der Johanneskirche durch das Warſchauer Thor im 
ſtarken Trab in die Stadt zurück, um über die Schrodfa, durch das Brom- 
berger Thor wieder hinaus nach Glowno zu gelangen. Sämmliche Wagen 
waren mit Menſchen ſtark beſetzt. Das verunglückte Kind ſtand dem Thor⸗ 
einnehmerhauſe gegenüber auf dem Straßegdamme, dem Hochzeitszuge ente 

egenſehend. Es wurde von dem Pferde eines Vorreiters eaeoe und 
owohl vom exften als auch vom — Wagen überfahren. Mehrere Per⸗ 
ſonen, welche dies Unglück angeſehen, wollten die Wagen anbalten, dies ge⸗ 
lang indes nicht, da andere Perſonen, unter dieſen ein bieſiger Bäckermei⸗ 
ſter, es verhinderten. Das ſtarkbeſchädigte Mädchen tape fih auf und 
wurde von zwei anderen Kindern in die etwa 300 bi8 400 Schritt entfernte 
Wohnung der Mutter ut 1 r es über Bruſtſchmer ; 
citar t Oe unde. e o 

ches 10 te NEETA El A N ad Der geitrige Vereinsabend wurde durch 
JJ 
ſchnlen ſprach, gab zunächſt einen Ueberblick, über die verſchiedenen Studien 
der Bildung der Gewerbtreibenden von Anfang der neueren Zeit bis zur 
Gegenwart. Dann entwickelte er die Nothwendigkeit der qu. Inſtitute, und 
nachdem er über ihre Organifation geiprocheit, 


ſſen. Wir wünſchen, daß die 


den Handwerkern felbft getragen werden mit y 
—. . — Worte des Herrn Cohn, in Betreff der Gründung von Sonn⸗ 
tags“ und Fortbildungsſchulen, nicht vergeblich geſprochen fein mögen. 
UOLiſſa, 17. I È 
Scharlach.]' Herr Theaterdirektor Gehrmann feierte 
Ac Di als geiter feiner Bühne. Midt bios 
die Mitglieder der letzteren, ſondern auch ſeine vielen hieſigen und auswär⸗ 
tigen Gönner und Freunde von Nah und Fern bezeugten dem wackeren ge- 
tage. Die 25 zurückgelegten Jahre in ſeiner Eigenſchaft als Direktor einer 
Privatbübne mögen für den guten Mann manchmal von ſchwerer Sorge be» 
leitet geweſen ſein, was leicht begreiflich iſt, wenn man bedenkt, wie viele 
noe zur Gagezahlung in einen ſolchen Zeitraum fallen. Eine um ſo 
freudigere Genugtuung muß es ihm fem, dieſe Sorgen und Kämpfe für die 
ehrenvolle Aufrechtbaltung feines Inſtituts nicht nur glücklich beſtanden, ſon⸗ 
dern fich aller Orten zugleich auch den Ruf der Biederfeit und des redlichen 
Strebens bewahrt zu haben. Die Kapelle des 38. Regiments begrüßte ihn 
früh durch ein Morgenſtändchen, während die 4 ſeiner Bühne ihm 
auf dieſer in corpore in feierlichem Aufzuge unter Widmung eines koſtbaren, 
ſilbernen Pokals ihre Glückwünſche darbrachten. Mittags vereinigten ſich 


enden begleiteten Vortrag des Lehrers Hrn. 
beleuchtete er ſchließlich die 
Frage wegen der Koſten ihrer Erhaltung und war der Anſicht, daß diefe von 


ftober. [Jubiläum: ein ausgeſetztes Kind; 


mütblichen Manne ihre ungeheuchelte Theilnahme zu dieſem ſeinem Ehren⸗ 


dieſelben zu einem gemeinſamen Feſtmable. Ein Gleiches wird dem Eben, 
manne heute von den hieſigen Mitgliedern der Freimaurerloge zu Theil 
ihn geſtern gleichfalls durch eine Deputation von ſechs Mitgliedern aus de 
Nitte begrüßen ließ. Während des ganzen geſtrigen Tages gingen rigen 
bilar zablreiche Depeſchen und Beglückwünſchungsſchreiben von ausw haft 
Freunden zu. Am Mittwoch wird Herr Gebrmann mit feiner Gefeli 
nachdem für morgen Abend die lepte Thegtervorſtellung angekündigt worde 
nach Krotoſchin überſiedeln. — Zu Brilewo, hieſigen Kreiſes, ward ine 
Nacht vom 3. zum 4. d. ein drei Monate altes Kind unter der dortigen en 
pelle ausgeſetzt gefunden. Das arme Weſen war nur mit einem Hends 
bekleidet, das die herzueilenden Hunde zerriſſen hatten, obne jedoch das aber 
ſelbſt verletzt zu haben. Der Wächter will das Kind ſchreien gebon on 
nicht weiter darauf geachtet haben. Seitens des betreffenden Diſtrits m 
miſſarius find fofort die nöthigen Aufnahmen am Orte des Befunden | 
macht, und die Sache Behufs weiterer Verfolgung der k. Stagtsanwallf . 
übergeben worden. Bisher ſind keine Spuren von der Thäterin — den ai 
folche muß wohl vorausgeſetzt werden — zu ermitteln geweſen. — Daß e, 
tergut Kurähne im hieſigen (Frauſtädter) Kreiſe gelegen, und circa 800 DW 
gen, faſt durchgehends febr leichten Boden umfaſſend, ift vor etwa 14 Zu, 
Ur den fabelbaft hohen Preis von 62,000 Thlen. durch freien Kauf ai 1 
Oekonomen Freund in Breslau übergegangen. Der bisherige Beſitzer iy 
| tergut8befiger Nehring, batte daſſelbe vor etwa 12 Jahren für 32,000 % 
käuflich an fidh gebracht, und inzwiſchen allerdings viel dafür gethan, un 
in einen einigermaßen ertragfäbigen Zuſtand zu verſetzen. — Seit ci 
Zeit graſſirt hier unter Kindern die Scharlachkrankheit; doch nimmt die 
im Allgemeinen einen 8 Verlauf; ich babe wenigſtens nicht g 
daß der Krankheit ein pfer erlegen wäre. ddh 
X. Samter, 17. Oktober. Auf dem nächſten Kreistage bier 
wird vorausſichtlich der Bau der Warthebrücke bei Wronke zur Su, 
kommen. Daß die Brücke den Verkehr ſehr erleichtern würde und übe je 
zweckmäßig wäre, bedarf keiner Erwähnung. Wir find aber doch der 
ſicht, daß der Bau noch hinausgeſchoben werden ſollte. Der Kreis Sam 
bat gegenwärtig noch mit Chauſſeebauten zu thun und es könnte in v 14% 
des Brückenbaues eine zu hohe Beſteuerung der Einſaſſen nothwendig pe) 
den, da der Kreis eine bedeutende Summe aufbringen müßte, wenn er 
nur ein re der Baukoſten zu tragen haben würde, Sollten die Ge 
für den Bau fo gewichtig fein, daß derſelbe in nächſter Zeit zur Ausführn 
kame, fo dürfte in Erwägung zu ziehen fein, ob die often nicht durch N 
und nach zu amortiſirende Aktien aufzubringen wären und ob nicht d 
eine Erweiterung der Eiſenbahnbrücke eine Fahrſtraße neben der Eiſen 
bergen nieht dt i des gigen YO f ] 
Man ſieht hier in Folge der ungünſtigen Witterung noch Heu auf“ 
Wieſen. Geſtern hatten wir ſtarken Froſt und den erſten e 7 
Ineſen, 15. Oktober. [Verſchiedenes.] Vor mehreren Lig 
wurde ein Dratbbinder aus Ungarn in einem bewußtloſen Zul 
auf offener Straße liegend gefunden und in das hieſige Hoſpital⸗Kram 
haus gebracht, aus welchem derſelbe am 10. d. Mts. als geneſen ent 
wurde. Geſtern fanden bier kantonnirende Ulanen denfelben Menih f 
früher Morgenſtunde vor einem Haufe am Pferdemarkte in einem falt 
feelten Zuſtande; er wurde wieder nach dem gedachten Krankenhauſe gehen 
wo er aber alsbald ſeinen Geiſt aufgab. — Zur Berathung und Net l 
faſſung über verſchiedene Gegenſtände, fo auch über die Wiedereinfil Y 
10 
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eines Kreisblattes — gegenwärtig eriftirt bier ein Wochenblatt — 
28. November c. in Boltzes Hotel de l Europe Kreistag an. — lí 
Vorſit des Kreisgerichtsdirektors Schwade beginnt hier übermorgen die n 
diesjährige Schwurgerichtsſitzung für die Kreiſe Gneſen, Wong 
Mogilno, welche vorausſichtlich 5 Tage dauern wird. Die zur Berhan 
kommenden Sachen ſollen diesmal wenig Intereſſantes bieten. 


— 


8; aft 
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in Gneſen g 
ian bei der Ober⸗ Poe 
r 1 Wagenmeiſter: der 8 

anſtaltsaufſeber Schikora bei dem Poſtamte in Gneſen; als Briere 
der invalide Jäger Bodenſtein bei der Poſtexpedition in Czarnikau yy 

Bureaudiener: der frühere Exekutor Mielke und der invalide Sen 
Wichert bei dem Poſtamte in Inowraclaw; als Packetträger: bei den 
ſenbahnpoſtamte 11 hierſelbſt der invalide Poſtillon Schmidt, bei der Th 
expedition in Otloczyn der Eiſenbahnſtations⸗Nachwächter Ehrlich, un 
der Poſtexvedition in Schönlanke der Landbriefträger Ziebarth; als 
briefträger: bei der Poſtexpedition in Oſiek der Schuhmachergeſelle EN 
bei der Poſtexpedition in Shubin der Schuhmachermeiſter Cienski, es 
Pofterpedition in Schönlanke der Maurer Lemke, und bei der POY 
dition in Groß⸗Neudorf der Einwohner Stephan Leffler; verf etig 
Poſtaſſiſtent Koch von Bromberg nach Köln und der Boftexpedient "Y 
von Trzemeſzuo nach Berlin; aus dem Poſtdienſte geſchieden 
Poſteleve Schwantes, die Packetträger Zielinski bei dem Ebenbabnbe HA 
XI. bierſelbſt, Ulrich in Otloczyn und der Landbriefträger Manthey in 4 
bin; aus dem Poſtdienſte entlaſſen: der Poſtexpeditionsgebiſt y 
Olſzewski in Schneidemühl, der Packetträger Marten in Schönlank 
der Landbriefträger Gabrielski in Schulitz. í 


Der Hochverrathsprozeß gegen die Polen. j | 
59. Sihung des Staotsgerichtshofes zu Perlin vom 17. Oktober)? f 


Präſident Büchtemann eröffnet die Sitzung gleich nach 9 Ubr⸗ 
Es werden zunächſt einige Zeugniſſe des! ARE v. BI 
ſprung, mebrerer Landleute zx. über den Angeklagten Artar eryr esti 
tows fi vorgeleſen, welche febr günſtig lauten und den Angeklagten als W 
ane lber. und fidh von jedem politiſchen Treiben fern ball 
ann ern. Pr} 
Rechtsauwalt Vrachvogel wiederholt Hierauf feinen Antrag auf 
laſſung des Angeklagten; der Ober⸗Staatsanwalt widerſpriche ¡e 
es aber dabingeſtellt fein, inwiefern der Angeklagte die Nothwendigkeit“ 
Beurlaubung nachzuweiſen vermöge. A 
In Betreff des Angetlagten v. Brodnicki werden mehrere Zeuge 
nommen (Grenzaufſeher Berendt und der frühere Inivektor des, A 
klagten Wruch), deren Ansſagen von keiner 112 5 Erbeblichtel 
Rechtsanwalt Liſiecki beantragt die Entlaſſung des Angetía 
Nechtsanwalt Brach vogel ftellt einen gleichen Antrag in Bengt AM 
Angeklagten v Malezewski und Krafte. — Der Ober⸗Ste 
Anwalt widerſpricht, weil die drei Angeklagten hinreichend Mi 
feien, fich am Ruchociner Zuge betbeiligt zu haben und weil die Entſche 
über die Frage, ob diefe Theilnabme eine ſtrafbare fet, nicht im A cl 
porata tunes, ſondern erft durch das Endurtheil des Gericht P 

e rden könne. 

„Rechtsanwalt Holtboff wiederholt hierauf den bereits einmal wach 
richtsbof abgelehnten Antrag wegen Entlaſſung des Angeklagten v.! fe 
der nur der beabfichtigten Theilnahme an dem Zuge beſchuldigt fe, 0 
Abſicht aber durch die inzwiſchen erfolgte Fan ite des Zuges Ml 19 76 
ausführen können. — Der Angeklagte Julian Mittelſtädt wind Da 
lich beſchuldigt, bei der Einziehung der „Nationalſteuer“ thätig g el 
fcin, und zu dem Zwecke den in dem letzten Berichte mitgetheilten B l, 
den Gutsbeſitzer Gluſzkowski geſchrieben und abgeſandt zu haben. Ey 
ſökowski wird vernommen und erklärt, daß er den Brief kurz vor Fri 
ihm ftattgebabten Hausſuchung erhalten habe. Einige Zeit vorber 
ihm unbekannter junger Mann bei ihm geweſen und habe von ihm an 1 
Steuern verlangt; er habe dieſelben nicht grant. da er den Nacken 

kannte. Später babe er ebenfalls durch die Poft das erwähnte Er gel 

der National⸗Regierung erhalten, babe aber an Niemanden etwas De 

Mundlich habe ibn der Angeklagte, den er länger kenne, niemals died La 
lung von Steuern aufgefordert, — Adreſſe und Unterſchrift des a Y 
| len nach der Anklage vom Angeklagten Mittelſtädt geichrieben fe jatoh 
darüber vernommenen Sachverſtändigen Seegel und Eckert po 
dies, während die Herren Konkiel und Wisniewski esttären, ag 

mit Sicherheit nicht den Schluß ziehen könne, daß die Schrift von d ſſuns í 


“1 


klagten berühre. — Rechtsanwalt HoLtboff beantragt die Entla 
Angeklagten; der Oberſtaatsanwalt widerſpricht. 


2 
e 


In Betreff des An inski i i 

N d geklagten Grafen v. Bninski werden hierauf die 
Shreibvertändigen hinſichtlich einiger Rapporte vernommen, welche von 
ten dberübren ſollen. Auch hier tritt eine gleiche Differenz in den Gutach⸗ 
Derler Sachverſtändigen zu Tage, wie in dem vorhergehenden Falle. — Nach 
keerleſung einiger Zeugenausſagen ſtellt Rechtsanwalt Lewald den Mn- 


8, dem Angeklagten, der fich gegen Kaution auf freien Fuße befindet, zu 
guete, auf 14 Tage nach ſeinen Gütern zu reiſen. Ob dies in Form 


Geri Entlaſſung oder einer Beurlaubung geſcheben folle, überlaſſe er dem 
ein Gitsbofe zu beſtimmen. — Der Ober⸗Staatsanwalt erwidert, daß 
kön Entlaſſung des auf freiem Fuße befindlichen Angeklagten nicht eintreten 
dem & aß er dagegen eine Beurlaubung des Angeklagten von den Sitzungen 
Gerichtsbofe anbeimſtelle. — Hierauf tritt die Pauſe ein. ; 

Ig wahrend derjelben tritt der Gerichtshof in Berathung über die vers 
nen en Entlaſſungsanträge und beſchließt, fte ſämmtlich abzuleh⸗ 
J. Ref Dagegen beſchließt der Gerichsthof ferner, daß den Angeklagten 
len yoo sti und Grafen v. Bninski auf ein von ihnen zu ſtel⸗ 

es Geſuch ein Urlaub bewilligt werden foll. 8 

wel Der Landrath Gregorovius wird vernommen über ein Schriftstück 
—.— von Edmund von Taczanowski herrühren fol und welches 
den Sch t zur Vergleichung mit einem beim Grafen Dzialynski vorgefunde⸗ 
bela chriſtſtück dienen foll, deſſen Schlußiag den Angeklagten v. Niegolewski 
un u: — Rechtsanwalt Elven proteſtirt gegen diefe Art der Beweisfüh 
verit und beantragt von der Vergleichung der Schriftſtücke durch die Schreib- 
igen Abſtand zu nehmen. i i . 
(gen pet Gerichtsho f beſchließt, den Landrath mit dem Zeugeneide zu ber 
. und die Schreibverftändigen zu hören, es dagegen der fpäteren Aus- 
i zu überlafien, welche Wirkung dieſer Beweisaufnahme beizulegen 
ET uf Befragen des Angeklagten v. Niegolewski beftätigt der Lands 
IN: in der Nähe des Taczanowski im Wreſchener Kreiſe ein Bruder 
ta Ngeflagten (Salimir v. Niegolewski) ein Gut befige und ebenſo giebt 
dach daß er früher mehrfach die Handſchreiben der Frau v. Taczanowska, 
denz E, wie Rechtsanwalt Elven bemerkt, den größten Theil der Korreſpon⸗ 
Wache bade bew annes führe, mit der Handſchrift ihres Ehemannes ver- 
abe. ; 

Rechtsanwalt Janeeki beantragt die Entlaſſung des Angeklagten 
gutsbeſitzer v. Jackowski, event. die Beurlaubung deſſelben bis 1. 
uber. — Der Ober- Staatsanwalt widerſpricht. 

der des wird hierauf das Verhör der Angeklagten wieder aufgenommen. — 
Nen cobſt Dr. Vincent Cichowski zu Brodnica, 43 Jahr alt, und der 
fe meilter Jofeph Banaſzak zu Brodnica, 25 Jahr alt, find der Un- 

Uno der Zuzügler bejchuldigt. Á 

kund unter den Orten des Kreiſes Schrimm, an welchen für den Geheim⸗ 
Robmaitirt wurde, zeichneten fih die Güter Kaſimir v. Cblapowski's aus: 
ten ſch d mit Vorwerk Sulejewo, Manieczki und Szosdry) Dort ſammel⸗ 
für * Zuzügler des Kreiſes; eben da wurden Ausrüſtungsgegenſtände 
rieg gefertigt. ES 
10 Sruafzat lieferte unter anderen Gegenſtänden: 100 Stück Säbelkoppeln, 
tiid Säbeltroddeln, 100 Stück Patronentaſchen und 50 Riemen für 
finden m. — ſpäter auf dem Probſteifelde von Brodnica vergraben ges 
urden. $ j 
auf Wweimgt (im September und Oktober 1863) ſammelten ſich Zuzügler 
wullmac v. Cblapowskiſchen Gütern. Der Probſt Cichowski foll der Be- 
und bestige Eblapowst's für die Verwaltung feiner Güter geweſen fein, 
me halb foll ibm der Verkehr fremder Leute auf dieſen Gütern nicht unz 
die llt geblieben fein, wie die Anklage es auch als erwieſen annimmt, daß 
iche terstützung der Zuzugler von dem Angeklagten ausgegangen ſei. 
Filart oki beſtreitet, Bevollmächtigter des Chlapowski geweſen zu fein; er 
da derſelbe ſein Kirchenpatron geweſen, und daß nur auf dieſem 
vatam oe ſein Verbältniß zu demſelben beruhe. Er bätte ein ſolches Briz 
Beklagte ar nicht annehmen dürfen, ohne feinen Eid zu brechen. Der Ans 
erzͤhlt welt die Angaben der vernommenen Zeugen als unwahr dar und 
worden, aß ſolche berumziehenden Burſchen, denen keine Unterſtützung gezahlt 
ver ange Men Theil des Dorfes niedergebrannt hätten. Von der Beftellung 
eien uc an Gegenſtände bei Banaſzak wife er gar nichts. Die Sachen 
dem Probſteifelde, ſondern auf herrſchaftlichem Grund und 
(Befunden worden. 


deu n Banaſzak erkennt an, daß er das bezeichnete Leder⸗ 

N beja C ce a Dt: beit fei, bei ibm vpn tinem mee Herrn 

an a er ein e Anfange jo babe er die Beſtellung 

genommen. Abgeliefert babe er die Sachen an den Voigt von Brodnica, 

zit dem er dieſelben unter eine Brücke verſteckt babe. & abe dies gethan, 

— Sachen, x 5 noch nicht bezahlt bekommen hatte, ihm nicht weg⸗ 

men werden konnten. 

Auf weiteres Befragen des Präſidenten giebt der Angeklagte zu, 

N die Sachen e habe, damit das Militär oder die Gensd'armen 
wegnehmen ſollten. R. 2 

loben ach Beendigung dieſes Verhörs — die Zeugen find zu morgen vorge” 

dem g Jiebt fih der Gerichtshof zur Berathung zurück und beſchließt, 

toner gf f 3 des Angeklagten Maximilian 

sti ni attzugeben. i 
ec g folieti die Sitzung gegen 3 Uhr. Nächſte Sitzung morgen 


e Citerariſches. 
nit und Erfahrungen eines alten Landwirths. Von J. G. 


goner, Detonomierath. Erſter Band. Mit dem Portrait des 
erfaſſers. Hamm, G. Grotbeſche Buchhandlung (C. Müller) 1865. 


¿Der Verfaſſer, einer der älteften Veteranen der Landwirtbſchaft, deffen 
arte um rationelle Agrikultur, wie vor Allem um die Hebung der 
unt zucht weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus bekannt und aner- 
find, giebt bier ein Bild feines vielbewegten Lebens mit beſonderer 

der poa me auf fein Wirken in dem Gebiete der Praxis wie der Theorie 
Steichndwirthſchaft. Mit meiſt kurzen, aber nervigen, ſtets bezeichnenden 
y — zeichnet er die großartige Entwickelung der Landwirthſchaft von dem 
Diejeg des dorigen Jahrhunderts bis in unſere Beit und weiß in dem Rabmen 
Bildes geſchickt die Koryphäen darzuſtellen, an deren Namen fich dieſe 
teften elung theilweiſe knüpft und mit deren hervorragendſten er im lebhaf⸗ 
eine oft innigſten privaten wie literariſchen Verkehre geſtanden hat. Durch 
dungs dlunter vielleicht etwas zu ſpeziell gehaltene Mittheilung feiner aller- 
tije hweg intereſſanten Erlebniſſe — beſonders, auf landwirthſchaftlichen 
Über N in Deutſchland und Frankreich — hat der Verfaſſer feinen Berichten 
dank Zustände und Fortſchritte der Landwirthſchaft eine ſicher den Meiſten 
ſellunswerthe Folie gegeben. Von beſonderer der Schaf dürften feine Dar” 
gen und Erfahrungen auf dem Gebiete der Schafzucht fein, auf wel- 
der erſten Autoritäten iſt und durch 


Der e: unbeftritten beute noch eine t 
“amb , unter denen wir O. Mentzel namhaft 


Übung ausgezeichneter Schüler, 


| 


3 


zu machen ung begnügen, weitgreifenden Einfluß ausgeübt bat. Das ganze 
vorzüglich ausgeſtattete Buch zeigt den in allen Stürmen des Lebens uner⸗ 
ſchütterlichen charaktervollen Mann, vor allem aber den gediegenen, beſon⸗ 
nenen und erprobten Landwirth und wird ſicherlich in landwirthſchaftlichen 
reiten nicht geringeren Anklang finden, als die früheren Werke des Ber- 
aſſers. 


Landwirthſchaftliches. 


Eine der tadelnswertbeſten Vergehungen, welche fidh die Maſſe der klei⸗ 
neren Landwirthe noch zu Schulden kommen läßt, beftebt darin, daß mehr 


Vieh gebalten wird, als vollkommen gut ernährt werden kann. Das Nach⸗ 
theilige dieſes Verfahrens ergiebt ſich recht klar aus folgendem Verſuche. 
err Peter Schopp in Heinsberg erhielt von zwei Küben, zuſammen 1240 
Pfund wiegend, bei 25 Pfund Heuwerthfutter pro Kopf und pro Tag in 27 
Tagen 257 Maaß Milch. Nun ftellte er noch eine Kuh von 550 Pfund Ge⸗ 
wicht auf und verfütterte an diefe drei Kübe (1790 Pfund wiegend; täglich 
auch nur die 50 Pfund Heuwerth in derſelben Zuſammenſetzung. In wei 
teren 27 Tagen betrug trotz ſouſt gleichbleibenden Verbaltniſſen die Mildh- 
menge von den drei Kühen nur 172 Maaß Milch und das gelammte Lebend⸗ 
gewicht hatte fich um 67 Pfund vermindert, betrug alfo nur 1723 Pfund. — 
Im vorigen Frübjahre teilten wir ein für Gerſtenſaat beſtimmtes Feld von 
gleicher Qualität in zwei Hälften; die eine Hälfte düngten wir mit zwei Cen⸗ 
nern Knochenmehl, die andere Hälfte mit zwei Centnern Superphos⸗ 
phat. Die mit Superphosphat gedüngte Hälfte erbrachte uns 267 Pfund 
Gerſtenkörner mehr, als die andere Hälfte, woraus folgt, daß bei Frühjabrs⸗ 
ſaaten, namentlich wenn ein trockenes Frühjahr zu erwarten ſteht, das leicht 
lösliche Superphosphat dem ſchwerer löslichen Knochenmehl a ift. 
— In der unten Zeit bat man die Beobachtung gemacht, daß an Gelbſucht 
leidende Pflanzen wieder grün werden, wenn man ſie eine Zeitlang mit ver⸗ 
dünnter Eiſenvitriollöſung begießt. Die Richtigkeit dieſer Beobach⸗ 
tung bat ſich auch in Laubenheim beſtätigt, wo wir kürzlich eine Anzahl der 
Gelbſucht verfallener Rebſtöcke jeden Abend mit der genannten Flüſſigkeit 
. und die Freude hatten, fie nach etwa 10 Tagen wieder üppig 
grün zu ſeben. : t 
Nicht felten ift es der Fall, daß der Stallmift während feiner Lager 
rung auf der Düngerſtätte wegen Mangel an Feuchtigkeit ſchimmlich wird. 
Wir ließen ein Stück Land mit 50 Centnern ſchimmlich gewordenem Stall- 
miſte düngen und daneben ein gleich großes Stück derſelben Art mit gleidh- 
viel Stallmift, der nicht ſchimmlich war. Durch den ſchimmlichen Miſt er- 
hielten wir vor einigen Tagen 17 Centner Kartoffeln weniger, als von den 
50 Centnern nicht ſchimmlichen Miſtes. — Daß menſchliche Exkremente 
vortreffliche Düngemittel find, ift bekannt, aber ebenſo bekannt ift es, daß 


in den Städten alljährlich große Summen verloren geben, weil die Abtritts⸗ 


gruben entweder in benachbarte Flüſſe münden, oder weil fie fo ſchwer aus- 
zuleeren find, daß der Inhalt oft Jahrzehnte hindurch fich anſammelt. Es 
muß daher als ein wichtiger Fortſchritt begrüßt werden, daß man in der 
jüngſten Zeit eine Maſchine konſtruixt bat, mittelſt deren die Räumung 


der Abtritte geruchlos erfolgen kann. Dieſe Maſchine beſteht im Weſentli⸗ 


chen aus einem auf einem Karren liegenden Faſſe, welches während des Fabs 
rens fich ſelbſtthätig luftleer macht. An demſelben befindet fich ein Schlauch, 


den man in die Cyſterne einſenkt. Oeffnet man an dem eingeſenkten Schlauche 
den Hahn, ſo ſteigt der flüſſige Cyſterneninhalt von ſelbſt, vielmebr durch 
Luftdruck, in das Faß. 


Vermiſchtes. 


* Aus Preußiſch⸗Thüringen, 12. Oktober. Wie ſich jetzt 
leider herausſtellt, hat der Froſt vom 4. auf den 5. Oktober ſehr 
vielfachen und großen Schaden gethan. Abgeſehen von den erfrorenen 
Bohnen, Gurken, Kürbiſſen u. ſ. w. ſowie von den angefrorenen Rüben und 
Kartoffeln, ſo weit dieſe entweder dicht unter der Oberfläche oder bereits 
ausgeackert waren, aber noch nicht aufgeleſen dalagen, ijt beſonders das 
Obſt hart getroffen worden. Zwar Birnen und Aepfel dürften nur we⸗ 
nig gelitten haben, aber deſto mehr Wein und die 


der Trauben iſt total erfroren, die and terirt,d kaun 
geben dürfte. Nur ga tige Sorten gewähren ein einiger 
genießbares Produkt. ehr bedeutend iſt der Schaden beſonders 


Reihe von Jahren hinaus ſehr gelitten haben. 


* Bern, 14. Oktoben. So eben hat die Poſtdirektion von Lu⸗ 
gano dem Bundesrathe auf telegraphiſchem Wege die Nachricht von einer 
neuen Unthat zugehen laſſen, welche geſtern Abend auf dem Monte Ce⸗ 
nere verübt worden iſt. Dieſelbe beſteht in nichts weniger als in einem 
neuen Raubanfalle auf die eidgenöffiiche Poft, ungefähr an der gleichen 
Stelle, wo dieſelbe im vergangenen Jahre geplündert worden iſt. Leider 
ſind bei der geſtrigen Affaire ſämmtliche Reiſende, ſo wie der Kondukteur 
und der Poſtillon, mehr oder weniger verwundet worden. Einer der 
Reiſenden, deren es fünf waren, hat fogar fo arge Verletzungen davonge⸗ 
tragen, daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt. Das Gleiche iſt auch 
mit dem Poſtillon der Fall. Merkwürdiger Weiſe haben die Briganten 
die Poſtgegenſtände unberührt gelaſſen; dagegen haben ſie die Reiſenden 
aller Baarſchaft und ſonſtiger Werthſachen vollſtändig beraubt. Sämmt⸗ 
liche Briganten, deren es neun geweſen fein follen, waren mit Büchſen 
und Piſtolen bewaffnet. Wie im vergangenen Jahre, ſcheinen es auch 
dieſes Mal wieder Lombarden geweſen zu ſein, ja, man vermuthet ſogar 
in ihnen die gleichen Subjekte, welche den vorjährigen Raubanfall ausge- 
übt haben. Auf ihre Entdeckung ward vom Bundesrathe in feiner heuti⸗ 
gen Sitzung eine Belohuung von 1000 Franken geſetzt. Der ſchwer 
verwundete Reiſende iſt ein Mailänder, Namens Mutata. 


Pflaumen. Die Hälfte 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 17. Oktbr. Ueber die Miniſterkriſis ift nichts entſchieden. 
Rechberg ward geſtern in einſtündiger Audienz vom Kaifer empfangen. 
Man glaubt, die Kriſis werde erſt nach dem Eintreffen der preußiſchen 
Antwortsnote auf Oeſtreichs letzten Vorſchlag wegen des Handels⸗Ver⸗ 
trages und nach Abſchluß des däniſchen Friedens entſchieden werden. 

Erzherzog Leopold iſt als Stellvertreter des Kaiſers zur Taufe des 
Sohnes des Kronprinzen nach Berlin abgereiſt. (Tel. Dep. d. Bresl, Z.) 


(Eingeſandt.) 


Herr Redakteur! In der Nr. 240 Ihrer geehrten Zeitung vom 13. 

d. Mis. befindet fich unter Lokalem cin Aufſatz „Gerechte Klagen der biefigen 
Meiſter“. Zunächſt macht dieſer Aufſatz der Inſurrektion in Polen den 
Vorwurf des Mangels an Arbeitskräften und der dadurch hervorgerufenen 
| Stockung der Handwerke, und hiernächtt wird gleich die Fragh aufgeworfen, 
wie ſollen die Meiſter ſich helfen? Dieſe pes e könnten die Meiſter fich am 
leichteſten dadurch beantworten, wenn fie fich ſelbſt fragten: bilden pir auch 
Arbeitskräfte aus? Es giebt am bieſigen Orte eine Anzahl von Meiſtern, 
die junge Leute in die Lehre nehmen, was ift aber deren Aufgabe? Der 
Lehrjunge wird zu allen häuslichen Verrichtungen verwendet, ſtatt ſeinem 
fgeſteckten Ziele näher zu treten, geſchweige denn feine Profeſſion erlernt zu 
baben; die Poſener Meifter verwenden auf die Ausbildung ibrer Lebrjungen 
zu wenig Sorgfalt, als daß fie aus ihrer Schule auf Ausbildung tüchtiger 
Arbeitskräfte zäblen dürften; erſt außerhalb der Provinz Poſen ſammelt der 
bier zum Geſellen geftempelte Lebrjunge Kenntniſſe, Erfahrungen und ſchwer⸗ 
lich wirds einem hier Ausgelernten einfallen, ſobald wieder Hierber zurüczu⸗ 
kebren, die Werkſtelle eines Poſener Meiſters q ſuchen. Durch diefen Una 
ſtand, aber nicht durch die Inſurrektion in unſerem öſtlichen Nachbarlande, 
tritt der Mangel an Arbeitskräften hierorts immer deutlicher bervor und 
dieſe Erklärung wird bei gerechten Meiſtern auch Gebör finden. Die Mei⸗ 
ſter haben unter den ſich meldenden Geſellen keine Wahl; das iſt richtig, aus 
oben Angeführten wird natürlich das Gebahren unſerer Meiſter nicht allein 
in Preußen, ſondern auch in ganz Europa, ſchließlich in der ganzen Welt 
berumgetragen, wer ſollte da alſo noch Luſt bekommen, nach Poſen zu wan⸗ 
dern und bier Arbeit zu ſuchen, wenn Meiſter den auf der Herberge bei En⸗ 
gagirung des Geſellen für ein Glas Bier verauslagten 1 Sgr. in Anrechnung 
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Angekommene Fremde. 
Vom 18. Oktober. 


OEIMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Gutsbeſitzer Meißner aus Kiekrz und 
Matauſzek aus Biaſzek, Prediger Schmidt aus O ar die Kauf⸗ 
leute Hamburger und Landsberg aus Breslau, Aſch aus Rawicz, 
Neumann aus Leipzig und Wandelt aus Mecklenburg, Oberbürger⸗ 
meiſter Sattig nebſt Familie aus Görlitz. ; i 

STERN’S BOTEL DE L'EUROPE. Frau Meyer aus Gneſen, die Rentiers 
v. Goscimski und v. Kowalski aus Polen, die Kaufleute Bramer aus 
Fürth, Schack und Eiſenbahnbeamter Ullrichs aus Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Kaufmann Rothenberg aus Ritzebuhr, A rd 
Rothenberg aus Landeck, Privatier Rother nebit Frau aus Schroda, 
Rittergutsbeſſtzer v. Radonski aus Bieganowo, Tanzmeiſter Rochacki 
aus Poſen, Probſt Sobeski aus Duſzno⸗ 

BAZAR, Die Gutsbeſitzer Karczewski aus Wyſzakowo, Rekowski aus Ber⸗ 

in Frau DR Kwilecka aus Dobrojewo und Frau Brodnicka aus 

zieemiarki. 8 ; 

DE BERLIN, Fabrikant Urbanowicz, Kaufmann Poturalski und 
Gutsverwalter Miaskowski aus Wreſchen, Rentier Tomicki aus 
Wyſoka, Gutsbeſitzer Wagrowicki aus Szezytnik, Agronom Dem- 
bowski aus Miloslaw, Akademiker Smiesniewicz aus Wyſzakowo, 
Gutsbeſitzer v. Koſzutski aus Berlin, Müblenbeſitzer Gellert aus 
Birnbaum, die Kaufleute Neumann nebit Sobn aus Bromberg, 

rau Pawel aus Liſſa, Fleiſcher aus Rogalin und Haupt aus 


Breslau. a 

KEILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Wolfſohn nebſt 
Frau aus Filehne, Landsberg aus Kosten, Sabvid aus Santomysl, 
Kaiſer aus Heinau, Pincus aus Janowit, Gebrüder Wollheim aus 
Rogafen und Jalubowski nebſt Sohn aus Powitz, Deſtillateur Gez 
ſtalter aus Brows⸗Siebenbürgen. : En 

LILIEN. Die Kaufleute Derva und Freundlich aus Rogaſen und Kun⸗ 
tel aus Wongrowitz. 


HOTEL 


DREI 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Pioſen, den 18. Oktober 
amm „ Stkauntmachung. und 

i ite, tiehen an cher Inſtitute erforderlichen [Probſtei entwendet: Ein 
werden eh den 


Dienu ſtebt der Lizitations⸗Termin auf 
dor d ` d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
dem Rautadfſetretar Herrn Plichta auf 
luſtige miobaufe an, zu welchem Lieferungs⸗ 
daß die B em Bemerken eingeladen werden, 
eingeſ en werben fon in unſerer Regiſtratur 
nnen. ) 
ofen, den 10. Oktober 1864. 3) Thierfutter, 


Der Magiſtrat. 


1864. 


rippten Unterfutter. 


1) Mauerfteinen. 


Die auf den 19. d. MS. angeſetzte Sitzung der Stadtverordneten ift aufgehoben fo 
Wb el gez. Tſchuſchke. 


Polizeiliches. 
Den 17. Oktober aus der St. Adalberts⸗ 
Bärenpelz mit dun: ags 
rine Seife und Stärke Tole [felgritnem Tuch überzogen, eine ſchwarztucheneſvor unſerem Kanzlei Direktor, 
Mündeſtfordernden geliefert Reverende mit ſchwarzem Nammlott gef 
und ein Schwarzer Tuchrock mit Schwarzen ger 


Bekanntmachung. 


ge Verkaufe von alten Baumaterialien, 
8 . 


4) cifernen und hölzernen Tbitren, 
5) Fenſterladen mit Eifen beſchlagen, 


haften und mehrerer 
an den Meiſtbietenden, gegen baare Zahlung, 
baben wir einen Termin auf 


Mittwoch den 26. Oktober d. J. 
Vormittags 10 uhr 
füttert[Knorr in unſerem Geſchäftslokale anberaumt, 
zu welchem Kaufluſtige hierdurch vorgeladen 

werden. 
Poſen am 17. Oktober 1864. 


Bekanntmachung. 


Die Eigenthümer nachftehender im hieſigen] e 2 Thlr. 1 Sar. 5 Pf. Erlös eines bei der Wreſchen, den 24. September 1864. 
Gerichte veriabción Gelder oder deren Erben Magdalena Matuſzewska gefundenen, einem Köni li e oe t 
werden benachrichtigt, daß, falls diefe Gelder [Unbekannten gehörigen Pelzes gliches Kreisgericht. 
nicht binnen 4 Wochen abgeſordert werden,! k. 8 Sgr. Erlös eines Korbes und Tuchs, I. Abtheilung. 


Nofa Walickaſchen Kuratelmaſſe; 
wehenden Johann Safra 
¿ ` Arreſt belegt für die gleichfalls unbekannte 
König lid) es Appellations - Gericht. Sc Sgr. hf. dern a bes Deng 

jungen, Goan 1 Lipie, aus der No⸗weſenden Ignaz Wisniewski aus dem Simon 


wie verſchiedener alter Utenfilien, Geräth⸗dieſelben an die Juſtizoffizianten-Wittwenkaſſe gehörig dem Johann oder der Marianna So- 
Centner Schmiedeeiſen, zu Berlin werden abgeliefert * 

A 18 4 Sar. Binjen der Rentenbriefs⸗ 
maſſe von Skomezyce, die N a 
mern Eheleuten Safimir und Klotilde v. Sta-}Nachlafie; 
lawski nicht abgeholt worden: 9 
. b. 54 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. Hebung der un⸗fängniſſe entſprungenen 
Kanzleirath bekannten Erben der Nofa 


14 Tale in een 3 
; . 27 Sgr. „Hebung der abweſe 
von den Eigenthü⸗ Thekla Manicka aus dem Carl Manicki'ſchen 


werden: 


] Sobann Malicki, ans 
Walicka aus derſgeblich aus Pleihen; ] 
Sor. 11 Pf, i. zweimal 4 Thlr. 19 Sor. 8 Pf. Hebungen 
Szafrauski aus Garby, mit 
górne aus dem Jobann Sgzczepania 
Nachlaſſe; = 

k. 3 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. Hebung des ab» 


Wisniewski ſchen Nachlaſſe. 


h. 93 Thlr. abgenommen dem aus dem Ges 


Hebung des ab. Uder abweſenden Geſchwiſter Stanislaus und > 
Wojciech Szezepaniak, früher in — pode 
en 
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18, Oktober 1864. 


244. Dienftag, Beilage zur Poſener Zeitung. | 


g sog Nach erfolgtem Ausſcheiden aus meinen] BO Klaftern trockenes Birkeuholz ſtehen! . Am 10 Nuhr 8 „Ein möblirtes Stübchen mit Alkoven, ohne 
Ir. Gut Kreis. 2 bisherigen amtlichen Funktionen als Admi⸗ in eee bei Rokitnica, an der 2 Am 10. Nube, a | Bett, wird zu mietden geſucht. Adreſſe S. P. 
sel: y ichtli ichtli Poſen⸗Oborniker Chauſſee zum Verkauf. ar beginnt der Bol: + 100 poste rest. Poſen. 
al rca Lats ll y de be > Bayer. r | een] orar. 21, 2 Tr, cin fd 
» J 6 Auktionskommiſſarius, fühle ich mich ver- ae Bom ps verkauf aus meiner Negretti Stamm- zwelfenſtr. Zimmer nach vornber. Tof. od. v. 1. 
i ditoſanlaßt, für das mir allſeitig gewährte un 1. November c. So Schäferei, und ſteht, auf vorherige Anzeige, Nopbr. ab zu verm. 
die — ſchätzbare Vertrauen meinen innigſten Danti Tu beginnt der ie auf pon Sarmud in Freienwalde 5 m Ein Rhon ebener Wand, 
1 90 itol mi ichzeiti i ; , zur Abholung bereit. 1 Jabr alt; coi iſchen Ausdild 

i dio ag i A Sl Kun * Bockverkauf Woltersdorf bei Freienwalde i. Pomm. den Baal mene lid nen Winde 

dito ditoldas mir geſchenkte Vertrauen nunmehr auf ner N 3 Merk Li EE Ne eo e pre i 

Samt J 61 {meinen Nachfolger, den bisherigen Bezirke] aus meiner egretti⸗Stammheerde. erker. [ſogleich eine Stelle im Regierungsbezirk Bo 

amter y ger, herig 3 Schurgewicht 26°, Rein vom Hundert; Wit) | ES RER ſen. = Gefülige Offerten unter der Adreſſe 


N . — —— t 2 Feldwebel Rychlewski, übertragen zu in Raten mit 76 per Centner bezahlt; auch 


f 47. F. 100. Shut. 
Ovinska Posen wo |wollen, welcher unzweifelhaft ſtets bemitht|fteben circa 


Auf dem Dom. Golenezewo bei No 


Auf dem Gute Kuschen bei 


dito dito ditoſſein wird, daſſelbe in jeder Beziehung zu 150 junge und ältere Werzen Schmiegel ift die Milchpacht Eitmica wird zum 1 Samar 1865 cin Wirth- 
dito dito dito rechtfertigen. zum Beca b 2 : von 70 bis 80 Kühen vom 1, o Badıfanblung 2 
ito | dito | dito ohenholz bei T im $ s s - ; 3 
dito | dito dito , Zobel, po @ ee ne 2 Januar ab zu vergeben. feld ſucht einen Lehrling, welcher ein Gym- 
| rg rt ra Lieutenant a. D. | Ernst Freiherr von Eickstedt- Nitſche bei Alt⸗Boyen. naſium oder eine Ml bejucht bat. 
pa ae 3 -_ : : Pelerswalat. i Ein Lehrling wird geſucht von 
| 10 87 dito | dito dito] Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, zeige a 7 N Lehmann. e) Landsberg Jun. 
140 era In on 1 5 dem verehrten Publikum ich hierdurch an, Bock⸗ Verkauf. ee ——ů | (Sic Nehrling judi WER 
| 85 512 Plglowice Schroda J 6g daß ich Seitens der hohen Behörden zum į Der Verkauf von zweijäh⸗ „50 bis 60 Quart Milch, oder eine kleine Th. Davidsohn, Markt 84. 
DE dito dito dito Nachfolger des Lieutenants a. D. Zobell AIR nin Bogen aug meiner er fojou n diefer elan Zu erfragen] Ein Lehrling zur Buchbinderei wird 
5 Potalico Wongrowitz ditoſin deffen Funktionen ernannt und bejtätigt| = J NE Soltblut Negretti⸗Heerdeſin der Expedition dieſer Zeitung. geſucht von C Lohrentz, 
5 dito dito ditolmorten bi l > | CLAMA come Dolce in + * + Breslauerſtraße im Hotel de Saxe. 
10 dito dito dito ſworden bin. Um geneigte Aufträge erſu⸗ Mecklenburg) beginnt den 1. November c. 1 NMDC- YAPTIR | Ei beier Landessprachen mad» 
| 4 e niekkt dito dito ſchend, nehme ich ſolche in meiner Wohnung,] Die Preiſe find feft, zwiſchen 5 bis 10 Frd'or. Meira be esſprache 
07 dito dito dito Magazinftrage Nr. 1. im eften Schimmelwitz im Oktober 1564, Las M * Gebrüder Weitz, 
50 202) Psarskie ¡Samter dito. Stock des Seitenhauſes in Empfang. A und Leinen⸗ aaazın e i 4. Schloßſtr. 4. 
| y tod 2 = Mein Auktionslokal ift das bis- Bockverkauf. von W am 22, Septbr. c, von dem Gottlieb 
89 dito dito J 61]herige meines Vorgängers, Magazin-] Am 29. Oktober d. 3, beginnt der 5 EIA Derrmanı i E ut E er 
1) 554 Poniec (Punitz) dito J 62 ſtraße Nr. 1. Bockverkauf qu Bargas bei Gützkow. 0 er C 1 = 26 Thlr. ausgeſtellter und am 99 Okto⸗ 
15 — go Air: Poſen, den 17. Oktober 1864. 23 a rein franzöſiſcher Abſtammung 3 ber c. fälliger Solawechſel ift entwendet wor- 
ito i di u r Ar A * Der pet 
130 90% Pudliszki Kröben | 1 Rychlewski, 47 a ans Paarung biefiger Merino- vormals Anton Schmidt, — Ankauf und Einlöſung deſſelben wird 
l 260 dit dit önigli $ iong- iſſari afe mit franzöſiſchen Böcken werden 3 ; > * 
A dito pa königlicher Auktions⸗Kommiſſarius am gedachten Tage Pitags 1 Uher ver Markt Nr. ö “y Herrmann Hoémiñski, Boret. 
9 35 dito dito und Adminiſtrator. Auktion verkauft. ich⸗ empfiehlt fih bei vorkommenden Mitte voriger Woche bat fich in Wiry auf 
1 9763 Psary Adelnau W42l = Q — - - 44 Böcke der älteren bieſigen Zuchtrich⸗empftehlt ſich bei borlommenden der Wieje des Wirths Cegtowsti eine große 
0131| dito dito dito Auktion tung, v. Hrn Schäfereidirektor Schjer⸗ Ausſtattungen und ſtellt bei Liefe- dunkelrothe, etwa 8 Jahre alte Sub, mit qa 
73.9257 Przystanki Samter "dito F . ning in 4 Klaſſen von 6—15 Frd'or. rung ſolider Waare die billigſten langen Stricken verjeben, eingefun + welche 
5285 Popowko Obornik (W63 Mittwoch den 19. d. MS. eingeſchätzt, und 30 Spinnwollböcke, g | < E 9 mabricheinlich acftoblen war. inder und at 
4049 pawlowice Fraustadt dito Vormittag von 9 uhr ab theils reine Lincolns, theils Kreuzung Preiſe. Eigentbümer möge fid) an anog en un AS 
1261 Ptaszkowo male Buk dito sea ag uch: von Lincoln⸗ und Landſchaf, zum ſolcher legitimiren, wo dann die Kuh in Ems 
2 (klein) | werde ich im Auktionglokale, Breiteſtraße 20., Preiſe von 7—40 Thlen., ſtehen vom pfang genommen werden kann. ; 
1891|Raszkowo Adelnau J G2 ere Möbel, als: Gárinte Tische, Stühle, 29. Oktober an zu freihändigem gun aa me n | Zabitowo, den 17. Oktober 1864. 
100 to ditos, | ditol aer entere! Julouſſeg und ¿LONE Verkauf. Seelenwärmer, Yelterinen, Shawls, T M. 19. X. A. 7. M. C. fällt aus, 
19001 — dito dito e eee y E ingra > 14 05 05 1 15 e o se Tücher, Gamaſchen und Corſets; dagegen J. I. 
dito dito ditoſſteigern. j eilen und von cirea 2 ferner Jacken, Hoſen, Gummiſchuhe, Re- z ENA EIEEE E R 5 
AAA . 
~ y . o ten, Strifiwolle und Vigogne infin mit dem Sauimanı I. Dibllimabofí aus 
Posen \J 63 cf bie U großer Auswahl am billigften bei Minden. Frl. M. Dreift aus Altenſchlgwe 
| Krotoschin |W63 u ) = et au r S. Landsberg jun., mit dem Kaufmann H. Kift aus Stettin. Frl. 


U. Boas aus Berlin mit dem Dr. A. Borck 


— de aus Amſterdam. gil C. Schultze mit dem 


Schroda W58 Waſſerſtr. 13. 


200 Stück Negretti⸗Mutterſchafe, 


eee 4 E Geburten. Sohn: de lo» 
und Kragen di. rig Ephraim in Berlin, den ER A e 


Pos { i 8 = Apotheker Th. Krauſe in Berlin. Frl. A. L 
ae — z anal» Megretti | 1- und Zjährige Böcke, Meine Kult DANEAN P. Stahlberg in Berlin. 
j ? Verbindungen. Hauptmann Schlegel mit 
weg 80 a Er araon Mutterſchaf Fabrik und Lager fertiger 7 ac a nder un . D Pr.⸗ 
= amfhirdown⸗ utte e 3 Yıentenant R. v. Oetinger mit Frl. C. v. Blu: 
= 10 Orfordſhirdown⸗ £ Herren⸗Wüſche menthal in Falkenberg bei Schleswig. Dore 
15. = Hami hirdown⸗ alg: 17 ken i Berlin, Prem Late Ben mi 
10 South down⸗ Ja und Züheige Böcke, Oberhemden, Chemiſetts Ie Sri. . Dröge in Bein e e 


— — 


* 


Ssllander 


——— —— 
FE > 


ch d 
Kosten IJ 60 


paiiar. zer à K. 317 in Leinen und Shirting, wie auch trich in Berlin, dem Herrn Theodor Kroner in 

162 6522 di \ ſprungfühige Berlin, d Emi i 
1 I — — Bar 4 Altboyner von der dunkelrothen Race en 20 wollene Oberhemden, Berlin. bine Tocher. E pe 
a 2779) Tezmalcotowo Posen W362 1 Oldenburger i á befindet fich jetzt: rich Meyer in Berlin, dem Herrn W. Mer- 
08/Wilkowo Samter W359 1 VAlgauer Alt M kt N hl tens in Berlin, dem Herrn Apotheker Weich⸗ 

tl Wegierskie Schroda  [W44 1 Shorthorn: Bulle, 11 Monat alt, en Markt u, Schloss Hart 10 5 dem pa vpe 
i 7 — ds e e mogdorf, de er⸗ 

8 yon ns = . f 888 gedeckt vom First Fruits, trassen-Ecke 84, I. Etage bad in a ie; e = 

58 dito dito dito x äue, Yorkſhire⸗Race, und empfehle ich mich dem geehrten Pu⸗ | „Todesfalle. Bildhauer D, Greng, Buch⸗ 
12 por Wierzeja Samter dito 1 Eber, desgleichen, blikum, indem ich bei billigen Preiſen die a a san sol ven. aa In⸗ 
e ee + pr s i geia ne real: Pero. rou Steige Kite in Sala. Bors 
51| 2056| Wilkonice en, dito 6 „ Eſſex Ferkel, 8 VE Iſteverfäbnrich de Terra in Danzig. Hauptlehrer 


Theophil Davidsohn. 


G. Schorß in Berlin. Organiſt G. Lebmann 


22 — Wröblewo Samter Woô2J offerirt hiermit zu mäßigen Preiſen Lehmann. 


Wargo i 3 ; in Kyritz. Rentier H. Schatz, und Kleider: 
ar | de dio Nitſche bel Abohem, den 18. Dftobre 186% Cin fefter tussiehtifchn. eine gr. Schultafeln mader 0 e e 
Wioscieiewki s - i er Can y 1 Tr. b. Lebrer W. Schmidt in Oderberg i, M., de 
1 . Fe 5 r een Shiüftenftr.21. drei Te Piatonus Kratzenſtein in Berlin. Eine Toch⸗ 
2842 Wierzonka Posen dito i X ter des Predigers Hendemann in Neu⸗Nuppin, 
e a i Schſwepſſche Sara han Ni 
2. dito dito dito = gutsbeſitzer H. Guderian in Piechein, er 
5 Wiry Posen dito N t 2 a. D. v. Lützow in Potsdam 
918 Wronki $ > = - 8886 
e ao ee ie A Jagdſtieſelſ chmiere Stadt-Theater in Pofen. 
33 Złotniki Posen y 63 f N Dienſtag: Zur hohen Geburtstagsfeier Sr. 
56 5500 dito dito dito von A. H. Saeger in Berlin Königl. 0 pes Kronprinzen von Preußen: 
9 3591 a dle Em vormals Stettin, Großer ne e von 
0 32 ito dit dito - REF , 1 . — Letztes Gaſtſpiel der drei Zwerge. 
a 2395 dito dito e verkauft in Originalbüchſen & 2, 5, 9 und 16 Sgr. Bern 1. A5 et See 
~ i |J 62 isz J Das Gaſthe t 
10 6837 Zimnawoda Seiner J 60 Adolph Asch Siefen Goliath. Schwan mit Geſang in 1 
0 7495 Zydowo Gnesen J 61 J Akt von Thürmer. — Die lebendig-todten 
> 60 0 Zerniki Schrimm we Schloßſtraße Mr. 5., unweit des Marktes. Eheleute. Abri mit Aan e n von 
A 21 dito dito 6 Rä ‚— Berwirrte An 1. Schwank 
| 8775 Zbąszyń Meseritz Wg] Kutſch⸗ und Arbeitsgeſchirre, Sattel, Toinſton Morrn-Mlüthonthoos 10 elne Flaſſe verſendet mit Geng in 1 Akt von Salingree. 
e |" eee Teinſten Pecco-Blüthenthee, Lotterielooſe 4. Klaſſe wan es Bastel des Fru 
5 1499] dito dito * amenk ſowi teln, Schul] TR a; ; 7 A i onnerftag: Bwertes G el des Fräul. 
y 1429 Zalesie ¡Króben W61 Taſchen R fu Feinſten und feinen Congo⸗ — Kloiterftr. 46. — v. Hozar. Der Jeſuit und fein Zögling. 
lo | 2888 dito dito dito ſſämmtliche in dieſes Fach ſchlagende Artikel, Tl Meine Wohnung und mein Bureau befin⸗ Intrignen-Luftipiel in 4 Akten von A. Schreiber. 
10 e e . — pda empfiehlt in größefter Auswahl Jet, yen ſich q Dr, mate neina ade = — ; Zee 
5.94 dito ito j2 : 0 i g Martin Nr. 4., neben der St. Martinskirche. 
IB] 4508| dito dito 62 6. W. Paulmann Feinſten Imperial = Thee, ee Im Stern'schen Saale 
lag! 983 Zytowiecko Kröben WI] Waſſerſtraße Nr. 4 Markt N 95 in 9 ; d einzel ire Re gia 1 705 Notar. S 
139, 1001 "dito RETA dito r. 4. Markt Nr. 67. in Partien und einzeln offeriren Rechtsanwalt und Notar Montag den 24. Oktober 
167 101 : - r Dem boben Adel und geehrten Publikum A F z f iſt jetzt . = 
100 1015 gio 48 pm zeige ich biermit ganz ergebenft an, daß ich billigſt ee te e. Stans if ich I. Sinfonie-Soirée 
102 1026| dito dito ditopmich bierſelbſt niedergelafien babe. Empfehle Gebr. Andersch. z [E Numerirte Abonnements à 1 Thlr. 
1027 gi Wer «¿o Jmidh daher zur Anfertigung von Flinten, Rej ITY mra C Mein Wurſt⸗ u. Fleiſchwaarengeſchäft, J find in der Hof⸗Muſikhandl. der Herren 
Ing, 027 dito dito dito eg 2 der Mein ft- u. $ l f⸗Muſikb 
174 1034 dito | dito ditofvolvern, Büchſen, gleichzeitig übernehmel Leh. Hechte u Zander Mittwoch Abend, ſoſfrüher Schügenftrake, befindet fico iept Bote u. Bock zu haben. 
176 1038 dito Br Ep gid ur S quero u. 1 wie Donnerſtag 6 Uhr billigſt bei Kletſchoff. Berliner: u. Mai frage nece r. 26. —  Hadeck. 
1.1 i | ai ußerdem empfehle ich mein Lager von fertis Di 8 . Kühn. 
Bil dito nb Beſechen . Doppeifinten, Menke. ie erſte Sendung ſchönen r D 


dito 

Posen, den 1. Oktober 1864. 

- Seneral-Landschafts-Direction. 
— Loewenberg Schule (Bres⸗ 
ven tabe 17. 1 Tr.) beginnt der Unterricht 
er j Ras d. 25. Oktober. Es werden Tüd 
ahredes ſchulpflichtigen Alters (von 6— 16 
; 16V aufgenommen. Penfionárinnen und 
dolle benfionärinnen finden jederzeit liebe: 


fionsflinten, Bücheflinten, Büchſen, Rez 
volvern. Alle dieſe Gewehre find mein eignes 
abrikat. Die Röhre hierzu beziehe ich von 
üttich und St. Etienne. 
Pof 


Fi. Specht, 


Aſtrachaniſchen Kaviar's empfing 
Jacob Ap el, 


FRA gehe Hotel. 
Preuß. Lotterie - Loofe und 
Antheile IV. Klaſſe, Von morgen ab, Ss Pfund friſche Brat⸗ 


— T Im Metamorphofen » Theater 

Tim o En auf dem Bernhardinerplatze 

werden noch die Vorſtellungen bis 

auf Weiteres allabendlich fortgeſetzt. 
Anfang 7 Ubr und alles Uebrige 

A enthalten die Zettel. 

Mechanikus Grimmer sen. 


Dienſtag den 18. Oktober 186%: 


t 


Aufnahme, Prospekte und Angabe der ¡ ; H ih 
teteren ; 9 Gewehrfabrikant 1 ½ à 4 Thlr., ½ à 2 T „ Iwurſt verkauft zu 4 Sgr. Zur Feier des Geburtstages Sr. Königl. 
15 DAI b Loewenberg, Bergſtr. Nr. 3. K De: Fr Saor Mig 30 nge Wittwe Demasier, ir W vinen: HAREN anfang 
bestehe einer Schule und eines Penfionats] rijden Mir. —.— — Neunaugen Sade 15 —.— EY geieber in, gehöriger a: Eb e al offen .. Das Müblentbor bleibt die? acht 
zudiſchen 7 ouillon empfiehlt Auswahl zum Verſandt bereit in Berlin bei Abend Eis beine bei fi i \ Mad 
. O A A O E wunehm Hretser. 


taa Hiona g > | PERNE ara? I Inn pnitmig - BE 


dg i Hafer (p. 1200 B.) loto 23 a 254 Mt, fein pommerſcher 254 Rt. ab 0 137 4 t; 7 e ir; und November Mai 1 
25 Pörſen⸗ PAra. Is Bahn bz, Wartbebruch. 24 Rt. ab Bahn, ſchleſ. ria a en urm. M enen Kir 31 Tote eee e Nopember EAO e 11 
* . en ee n BAY Schr Hp Br, e 1 SEN: Or RO , 22 Gb., Novbr.” Bromberg, 17. Oer. Wb: SW. Witten: = 
to $ e ezbr. T * 3er ar Sun K 0 ° 
Roggen, böber. | 8 l uni 1212 Erben ch. 2250 Bo.) doch paare 46 a 50 N. Futterwagre do. Ta ‚Morgens 4. Wärme, Mittagë 6 Wirme 19.90: 
ö 34 34 Sie 11 8 125 12 Nübböl (p. 100 Pfd. obme Sa £) loto 121 Ni. bj, 124 Br., Oftbr. eizen, — 198—132pfd. boll. (83 Pfd. 24 Lib. bis 86 Bib. 1 bis, 
E ASADO 8 A 85 85 e 121 12%½ 1218 bz. u. Br., + d., Oktbr.⸗Nopbr. do., Jobbr. Dezbr. 197,34 Di ae Pres men neuer 126—128—132pf0. (82 Pfd. 15 Lib. 
Frühjahr 354 35 do ne: feft. ba., Dezhr.⸗Jan. 19% a $ bz. u. Br, Gd. April⸗Mai 127 a $ by. u. Br., th) big s üb. bi 300, 
Se, feft. 157 sn e A i A 8 18% d., Dai» Juni 13 90 nominell. di A ey Ad. boll: (78 Pfd. 17 Lth. bis 83 Pfd. 24 Ub. Boll 
b 13/34 [Neue Poſener 4% è * - 6 
3 A i eee eee a e e 8000 %) lofo obne aß 1342 Ne. da, Or daa |. CP it obne Handel) o (Bromb. Bta) 
Sritbjabr .. . m. 144 | 148 [Polniſche Banknoten 759 751 , Br., Dttbr. a a bi, Br. u. Gd., Novbr.” Tel hiſch Börſenberi 
Nuböl, behauptet. igar De 82 7 2 Rt do, Dei sat 11 5 by [Sr ¿Jam gt pro ab pra j 5 örſenberichte. 15 
855 April⸗Mai u, air Juni 144 a amburg, 1 ober. etreidemarkt. Weizen und 
Stettin, den 18. Dttober 1864. .. (Marcuse & Maass) lin E> e O Be, Juni⸗ Juli 14% a E ba i Ob. dert, Roggen, Jubaber balten feft, pr. April- Mai 5855 verlan 
Weizen, unverändert. MRúbol, fille. oh notiren Weizenmehl 0. 33 a ES $ asi | Oel Oktbr. 26-25, Mai 275, flau. Kaffee, gedrückte Stimmung 
ee 54 r 12 12 Rt. Nee 0. 28 3257 0. und 1. aa 8 p ‘Gi 'unvers Amſterdam, 17. Oktbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weis 
Oktbr.⸗Novbr.. . 534 Arie Ma 19% | 19% Relé H. 390 unverändert, Konſumgeſchäft. Roggen loto üs Herb 
rübiahrr . 56 56 Spiritus, flan. | — 5 % Oktbr. In den letzten Tagen war — A ſebr | iwas flauer, Frübjahrsroggeß unverändert. Naps Oltbr. 73 Br. 
sagen, unverändert. Oktbr. . 13 135 veränderlich, en, Hagelſchauer und Sonnenſchein folgten einander, 78 nominell. Rüböl Herbſt 404 Br., Frübjabr 424. 
Pr Fi 334 | 25 Oktbr.⸗Novbr. — 13% (auch hatten w 15 on ein paar Mal ſcharfen Nachtfroft. Seit geſtern Abend | . London, 17, Okthr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Endlich 
Dub. „Nobbr. ... 331 33 Frübſahit 131 138 anhaltender Regen. Die Zuführen blieben fo klein wie feit längerer Zeit. Weizen zu Breiten wie am vergangenen Freitag verkauft, obſchon böt 
Frübiah tt 355 355 BT An der Börſe. [Amtlicher Börſenbericht.] Weizen cias BEE, Alis: elpen nur Detailgeſchäft. Malsgerfte E 
— Bedeckter Himme 


feſter, loko 0 FR gelber alter 52 — 56 Rt., neuer 47 — 52 bj., 83“ lla 
elber: 544, 7 ba, 4 Gd., Ottbr.⸗ Badr 531, 3, 54 bz. u. Br., 581 Gd. 
Seabſabr 86 0 Gd., Mal Hunt REAA Br, d. 


Kaufmänniche Vereinigung su . Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen al 


Seihäftsverfammlung vom 18. Oktober 1 Re elwas höher, p. 2 2000 Bio; loto 333—34 Ni. bz., Oktbr. 334, 
Fonds. Poſener 4% es UA y Br., b Nauerblche 943 1 F bz., Oktbr.⸗Novbr. 33,334 bi, Frühjahr 35, 354,8, $ dj, Mair Juni Dann Stunde, | Barometer 195 5 
Br., polniſche Bankuoten 754 G 36 Br. 351 u. Stunde. Aber der Ofier. | Therm. Wind. Woltenforn. 
Wetter: trübe. Gerſte, Oderbr. p. 10pfd. 314 0 bj., ſchleſ. P. Conn. 30 Br. I SN — NN — — 
Roggen 8 Net W > D Diipa, a da 80 = Ian. 77 p. 1 1 4 23 Ru TR A 5 17. 9 15 10 2. Sa 4 E pe | SW gone, cuál 
Yo, r., $ 7) s j m 0 
Oft.: Noy. 30 G ej. an. üböl ftille, loto 1 c, Ditbr. u, Oktbr.⸗Novbr. 12 Br., 18. 1531175 61 27 853 J 658 SSW aa N., 


1865 303 Dr, T Gd, Jan. debt 1865 314 Br. u. Gd., Frühjahr 1865 April Mai 123 Br., 123 Gd. 
32 Br., d. 3 Spiritus gut behauptet, Loto ohne Faß 13%, 3 Ni. b3., Oktbr. 134 


31% 
See (mit Faß) matter, gekündigt 15,000 Quart, p. Okt. 127 55 Oktbr.⸗Novbr. 134 Br. u. Gd., Novbr.⸗Dezbr. 13, 13% bj, Früh- 
1 Od., Nov. 124 Br., J Gd., Dez. 124 bz, Jan. 1865 193 Oh. u. jahr 13%, 4 bz. 


p Regenmenge: de > Pariſer erbte auf den Quadratfuß un 


Waſſerſtand der Warthe. $ 


Br. Febr. 1865 LE Br., 3 Gd., März 1865 13% Br., 13 Gd. 5 50 B. palei DAMN 
moge, einöl loto inkl. Fa Poſen, am 17. Oktober 1864 Vormittags 8 Uhr 2 Fuß 2 Zoll. 
Produkten- Börfe. Ne e en r6% Sor. bi ET na ee eee 
Berlin, 17. er PEP. Barometer: 271, Ther- , e ſchott. crown und full Brand Novémber- decano 10 Rt. 
ter: früh 89 , itterung ranſ. bz. 9 
Ba 0 Cie Gag a 11119 te — enla: bl 5 eyri N 8 5 . Wind: Süd. Tber⸗ Telegramm. 
te geweſen oggen hat ſich dabei gut im Werthe behaupte eil⸗] mometer: fr me arometer 27“ 75” 
seife babei Verkäufer fogar etwas beſſeren Preis als Sonnabend zum A mtltdes Wroduftens 30 Gen bn Roggen (P: 2000 Pfd.) Berlin; 18. Oktober. Per geſtern eingetroffene id 
Schluſſe erzielt. Disponible Waare ziemlich hege Leopold wurde auf dem Bahnhofe vom Kronprinzen, dem G 


pet. und daher leidlich um⸗ b p. Oltbr. 34 Br., 331 Gd. Oftbr ge. 33 Br., 321 Gd., 
geicht, Die e 5000 Str. fanden willige Aufnahme, Kündigungs⸗ [ Novbr, Baht. 324 bz. u. Br., April» Mai 331—3—1 bz. 
preis eiken p. Oktober 51 Sr 


Wrangel, der Generalität und einer Kompagnie des Kaifer Jun 


Grenadier-Megiments mit ihrer Fahne empfangen; darauf Soupet 


er 10 tett, óber ti 11 N fer ſind ieh zurückhaltend. Gekündigt er p. 3 ar Gb., Oubr⸗Nobbr. ISE 65, Moril Dai 54 8 
Y. ndigungspre! arer ober r.⸗Novbr. prus ai r. 
Spiritus bei En Angebot in matter Haltung und Käufer im Kal 8 . Oktober 1024 Br. y St. Mojeñút dem Könige bei St. hönipl, Hoheit dem Groupin, 
Vortheil. Nahe Sichten fi N unter Druck. Gekündigt 20,000 Näbol fer, loto 124 Br. p, Oktbr. 12%/2—4 bz., Oktbr.⸗Novbr. 124 2 Kopold empfing heute vor der Tauffeierlihkeit # 
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